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Das marofekanifcfte Problem.
Das Kaiserreich Marokko , das einzige , noch selbständrge

Staatswesen in Nord-Afrika, beginnt seit einiger Zeit mehr
und mehr die Aufmerksamkeit der europäischen Diplomatie
auf sich zu ziehen. Denn dieses große Land befindet sich of¬
fenbar in einem Stadium des inneren Verfalles , wie dies die
fast chronisch gewordenen Aufstände gegen die Herrschaft des
Sultans bekunden, und ein gewaltsamer Umsturz im Reiche
Seiner scherifischen Majestät ist daher vielleicht nur noch eine
Frage der nächsten Zukunft . Für diesen Fall spekuliren be¬
reits verschiedeneeuropäische Staaten , welche sich irgend wie
berufen fühlen , als „Erben " in Marokko aufzutreten , auf die
erwartete marokkanische Beute , oder dock) auf einen Antheil
an derselben, nämlich Frankreich, England, Spanien und Ita¬
lien, und die Gefahr eines ernstlichen Konfliktes unter diesen
Ländern liegt daher nahe genug , wenn wirklich einmal d-e
Herrschaft des jetzigen Sultans zusarnmenbrechen sollte.
Einstweilen allerdings erscheint diese Gefahr wieder in die
Ferne gerückt, durch das Kolonialabkonimen zwischen Eng¬
land und Frankreich, in welchem die britische Politik aus klu¬
ger Berechnung Marokko der französischen Interessen - und
Einflußsphäre überläßt ; Spanien und Italien haben init
ihren wirklichen oder vermeinflichen Ansprüchen auf Marokko
einfach das Nachsehen gegenüber den beiden viel mächtigeren
Klmkurrenten. Eine andere Frage ists freilich , ob sich die
sranzösisch-englischen Abmachungen bezüglich Marokkos im
Emstfalle auch betvähren werden , denn die Möglichkeit ist im¬
merhin nicht ausgeschlossen, daß die thatsächliche Aufrollung
der marokkanischen Frage doch noch zu Streitigkeiten und gar
zu bewaffneten Auseinandersetzungen zwischen den beiden
Westmächten führen können . Dann würde natürlich die ma¬
rokkanische Affaire mit einem Male ein recht kritisches Gesicht
gewinnen und es bfßt sich vorerst gar nicht ausdenken , welche
internationalen Verwickelungen hieraus nachher unter Um¬
ständen entstehen könnten. Beginnen doch sogar auch-die
Nankees Interesse an Marokko zu nehmen , und gewiß hat die
llnionsregierung nicht ohne bestimmte Nebengedanken ein so
stattliches Geschwader anläßlich der Entführung des amerika¬
nischen Staatsangehörigen Perdikaris durch den räuberischen
KMenscheik Raisuli nach Tanger entsendet.

' Aber selbst wenn das französisch-englische Abkommen
über Marokko von den Interessenten bei einer kritischen Wen¬
dung der Dinge in diesem Lande respektirt werden sollte , so
müßte dann doch noch ein erheblicher Faktor bei ei ->er even¬
tuellen Besetzung Marokkos durch die Franzosen in Betracht
Siegen werden, und das sind die Marokkaner selbst. Es ist
möglich, daß der Sultan sich der französischen Vormundschaft
Zeugen wird , aber schwerlich das marokkanische Voik . Dre
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jjörchm an ! Und wie ein Märchen klingt es in unserer au-
tvlä'svollen Zert: Es war einmal eine Zc-t, da man noch nichts
mr. einer Toileitenfrage der kleinen Welt wußte , da die Bektei-
mngsstage der Kinder lediglich von den Grundsätzen der Zweck-
Mttzkeit beeinflußt wurde und der Begriff „Mode " nur für die
^mchsenen Geltung hatte. Heute sucht man beides zu vereinen,T. ênn man auch beim Anblick all der reizenden modernen

^rgard er obestücke in den Schaufenstern der großen Geschäfte
Annahme gelangen könnte, daß die Mode in der Wen

r >s? ^ n,en Forderungen stellt, die nicht immer bescheidene sind,
damit doch nicht so arg bestellt, denn die eleganten Mode-

Mungen für die Kinder sind recht gut auch in ernsacheren
lsen ausführbar , ohne an ihrer Wirkung zu verlieren . ©d*

gegenwärtig leichte Seide zartfarbige Tuche, reich mit
gr^ m®nnespih.x durchquerte duftige Stoffe als bevorzugtes

elegante Kinderkleider, während starkgeripple sei-
und feine Tuche für die Ueberkleidung feinsten Genres

in kommen, so greift die praktische Mutter doch gern
> «vschlmir, Cheviot und jWollmnsselin und bevorzugt für heiße
J eBi ' e Mchen Waschstoffe, die die Kleinen immer überaus
^kl ^ d«n. Unter dem Einfluß der Müde der Erwachsenen sie-
Ke{ **!? die heutige Kütdermode fast alle die Merkmale a ,

Charakteristische der jetzigen Moderichtung ansmaihen.
Vn Merkmale durch ihre Anpassung an die 3 '*
kiw^ Deutlich mehr als Uebertragung einzelner Modeldeeu
die Kopie derselbe darstellen, wird dadurch erklärlich , daß
^ ^ udermode eben nicht als eine Miniaturausgabe der Niobe
^ 'vwachsenen erscheinen soll, wenngleich sie dieselbe vis zu
biIMWissin Grade wiederspiegelt. So sehen wir an den . ti-

kleinen wie der größten Mädchen die über die Smu t rn
ii-r^ l .P° sse in allen erdenklichen Ausführungen und Barm-
M^ b^ .sich ebenfalls an den Mänteln der Großen wie der
t '*01  toiebex^olt. Diese Passen müssen an der Kinderklei-

Marokkaner gehören mit zu den fanatischsten Bekennern des
Islams , es ist deshalb höchstwahrscheinlich, daß sie sich einer
Besitznahme ihres Landes durch die „Ungläubigen " aufs
Aeußerste widersetzen und zu diesem Zweck ihre gegenseitigen
inneren Streitigkeiten einstweilen zurückstellen würden.
Ueberhaupt ließe sich Marokko nicht so mir nichts dir nichts
von einer europäischen Macht einstecken. Waffen und Muni¬
tion sind reichlich vorhanden ; es fehlte heute nur an einem ge¬
eigneten Führer , sonst wäre vielleicht heute der Ausstand ge¬
gen alle Europäer schon im Gange , Stimmung ist zur Genüge
vorhanden . Buhamara hat dem Sultan seinerzeit sehr viel
zu schaffen gemacht , und es folgten ihm doch nur einige we¬
nige Kabylen ! Würde sich der Sultan eine Bevormundung
von Seiten Frankreichs energisch verbitten , so hätte er d s
ganze Land hinter sich und die Franzosen könnten an dem
Bissen schön würgen ! Bleibt aber , wie man glaubt , dem
Sultan das Schicksal seines Landes gleichgültig , so wird sich
schon noch zur rechten Zeit ein angesehener Scherif finden , der
die Leitung des heiligen Krieges übernehmen wird . Frank¬
reich wird sich von seinem Vorhaben,sein afrikanisches Reich
durch die Einverleibung Marokkos abzurunden , freilich nicht
abhalten lassen ; mag Frankreich das Land einstecken, wenn
es kann , schwer genug dürste ihm dieses Unternehmen wer¬
den ! Wenn aber nachher die übrigen Interessenten in Ma¬
rokko bemüht sein werden , ihre Rechte und Arsp 'üche geltend
zu machen, so wird hierbei hoffentlich Deutichland nicht fehlen,
seine handelspolitischen Interessen in Marokko sind ja bedeu¬
tende , deren Wahrung wird sich, wie erwartet werden darf,
die Reichsregierung in jedem Falle angelegensein lassen.

Der iufülcfôapaniidie Kriegt
Eine Seefcniadit ?

Reuter meldet aus Tschifu , 7 . Juni : Man glaubt hier,
daß eine Seeschlacht  gestern Abend im Golf von
P e t s chi li stattgesunden hat . Dampfer berichten , daß sie
heftiges Feuer hörten . Aehnliche Berichte kommen auch aus
anderen Quellen . Die Bewohner an dem Hügel um Tschifu
hörten eine Kanonade und sahen von der See her heftiges
Aufflammm . In Talienwan erhält sich das unbestätigte Ge¬
rücht , daß das Schlachtschiff „Jaschima " auf eine Mine aufge¬
laufen und gesunken sei.

Admiral Coao
meldet : Trotz rauher See nimmt die Säuberung der Talien-
wanbucht von Minen in befriedigender Weise ihren Fortgang.
Vom 3. bis 6. Juni wurden 41 Minen entdeckt und zur Explo-
sion gebracht . Ein Chinese , der früher Lotse war , leistet uns
jetzt nützliche Dienste , für flache Schiffe ist eine sichere Fahr¬
straße aufgefunden worden.

düng möglichst bequem und locker sitzen, Ulm die Bewegungssrei-
heit nicht zu hemmen und die oft eckigen Formen der kindlichen
Figur nicht allzusehr herwortreten zu lassen. Unser hübsches Mo¬
dell Nr . 5029 zeigt eine derartige Achselpasse aus Spitzenstoff,
die mit Sommetbändchen abgekantet, einen harmonischen Abschluß
für die bauschig überhängende Bluse bildet . Wie ersichtlich, setzt
sich der Oberstoff, in feine Püsfchen gezogen, der Passe an und
auch die Aermel zeigen oben das gleiche Arrangement , damit ge-

Modell Nr. 663. Modell Nr . 5030.

wissermaßen eine Fortsetzung der Puffengarnitur bildend. DaS
kurze Röckchen ist oben mehrmals eingereiht und fallt in gefäl-
lige Falten aus . Gleichzeitig beliebte Garniturtherle für Kinder-
willen sind runde oder zipfelig geschnittene Berten , die durch
die Verwendung von Spitze , Stickerei oder Stoff unbegrenzte
Variationen zulassen und durch die Verbreiterung der Schul-
tern für schmale kindliche Figuren ganz besonders vortheilhaft

19 . Jahrgang.

Vor Port Arthur.

In der Nacht zum Dienstag machten die Japaner augen¬
scheinlich einen entschlossenen Versuch , gegen Port Arthur von
der Landseite her vorzugehen . Eine Dschunke, welche an
einem Punkt drei Meilen südlich davon lag und ihre Stellung
gestern Morgen verließ hörte eine Kanonade nordwärts von
Port Arthur von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags,
nach welcher Zeit das Schiff außer Hörweite kam . Es scheint,
daß die Japaner gestern einen Angriff zu Lande und zu Was¬
ser auf Port Arthur geplant haben . Als die Russen dies be-
.uertt hatten , schickten sie ein Geschwader aus , um eirw
Schlacht zu liefern und zu verhindern , daß die japanischen
Schiffe mit den Landstreitkrästen zusammenwtrtlen.

Der Sonderberichterstatter der „Times " an Bord des
Dampfers „Hamun " drahtet : Die Japaner haben ermittelt,
daß die Küsten -Einfahrt vor Port Arthur von allen Hinder¬
nissen gesäubert ist. Doch ist nicht hinreichend Kohle im Ha¬
fen vorhanden , um die Kriegsschiffe von großem Tiefgang in
den Stand zu setzen, in See zu gehen . Der Berichterstatter
des „Daily Expreß " in Wei -hai -wei meldet , ein chmesischev
Kaufmann , der aus Port Arthur entkommen sei, sagte, daß
Proviant und Munition dort überaus knapp wären.

«iEs iit geschehen k»
Diese Worte telegraphirte , nach Berichten aus Peters¬

burg , Kuropatkin an den Zaren . Man glaubt , daß es sich
dabei um die Erfüllung eines von Kuropatkin gegebenen
wichtigen Versprechens handelt . Die Stimmung der Peters¬
burger Mflitärkreise ist durchaus zuversichtlich , weil alle Be¬
richte aus Kuropatkins Hauptquartier darin übereinstimmen,
daß die wichtige Position Siuyen russischerseits mit größter
Hartnäckigkeit vertheidigt werden soll . Ein russischer Erfolg
an diesem strategisch wichtigen Punkte wäre die Vorbeding¬
ung des Entsatzes von Port Arthur . In Graf Keller und
Baron Stackelberg sehe Kuropatkin die Männer seines Ver.
trauens . Diese haben Mittel gefunden , sich mit General
Stössel in Port Arthur regelmäßig zu verständigen . Stossel
sendet befriedigende Meldungen , desgleichen General Lenne¬
witz.

Ssksckt mit Kolaken.
Eine Abtheilung der japanischen Streitmacht , welche in

Takuschan gelandet war , überraschte und schlug am Sonntag
eine Kosakenabtheilung bei Kauchiatun auf der Straße nach
Kintschau , etwa 6 Meilen nordwestlich von Takuschan.

Erlchollensr Krie£j5korrdßondent.
Als der Kriegskorrespondent des Londoner „Daily Tele¬

graph ", Etzel , und der Korrespondent der „Daily Mail ",
B r i n d l e, die in der letzten Zeit mit der Beobachtung der

erscheinen. Llus dem gleichen Grnnibe hat sich auch die Pelerine
an der Kindergarderobe noch immer mit Erfolg zu behaupten ge¬
wußt, obwohl sie im übrigen so ziemlich als pass6 zu betrachten
ist und meist nur noch fragmentarisch in Gestalt von Halbpele»
rinen und Epaulettes auftritt . Sind die blusigen Kindertaillen
auch vielfach mit diesen Garniturtheilen ausgestattet , so bleibt
für die losen Mäntel der kleinen wie größeren Mädchen die breite
Pelerine ans Sioss oder Spitze eine immer wiederkchrende Er¬
scheinung, die, wenn vlbnehinibar gehalten, eine der praktischsten
Garnituren bildet. Selbst die Knabewmode^hat die Pelerine in
Form des dreifachen Kirtscherkragens adoptirt , der die eleganten
weißen, sandfarbenen oder blauen Tuchmäntel der kleinen Bu¬
ben vervollständigt.

Unter den mannigfaltigen Formen der Mädchenkleider, die
alle dem Prinzip des Losen den Körper nicht Einengenden ent¬
sprechen, daß also gawissermaßen das Leitmotiv für alle Art
Kinderkleidung ist, nehm-en als modernste Facon ^die Kleidchen
mit langer Taille und kurzem Röckchen die erste Stelle ein. Bei
dies-en allerliebsten Anzügen ist es in die Hand der Mutter gege¬
ben, das Töchterlein chik wie eine kleine Balleteuse oder schlank
wie ein Elfchen, oder aber wenn sie die goldene Mittelstraße
wählt, als ein nach den heutigen Bvgriffen modegerecht gekleide-
tes Kind zu präsentiren ohne das dem kleinen Mädchen durch
eine dieser Möglichkeiten etwas von dem Reiz seiner Kindlichkeit
genommen würde . Unser niedliches Modell Nr . 5030 veranschau»
licht ein derartiges Kleidchen, das für den Sommer Rerrckig
ausgeschnitten und mit Halbärmeln ausgestattet ist, für küble
Tage jedoch auch hochgeschlossen und durch einen breiten Kragen
vervollständigt werden kann. Neben dieser Form bleibt für klei¬
nere Mädchen der Hänger in seinen verschiedenen̂ Variationen,
unter denen die plissirte Form obenan steht, nach wie. vor beliebt,
hochtnodern sind auch die im Ganzen geschnittenen Faltenkleidcr,
die in der Taille durch einen lose urngelegten Stoff - oder Leder¬
gürtel gehalten werden . Die ans Rock und Taille bestehenden
Anzüge der größeren und großen Mädchen nähern sich dagegen
mehr den Moden der Erwachsenen . Die Röcke zeigen neben glat¬
ten Formen vielfach Plissee- oder Ouetschsaltenarrangement oder
sind oben eingereiht , während die blusig gehaltenen Taillen meist
reich garnirt sind. Für einfachere Zwecke bleibt nach, wie vor
die Bluse beliebt, der allen Prophezeiungen zum Trotz schon durch
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Bewegungen der Räuberbanden beschäftigt und in einer
Dschunke von hier weßgefahren waren, sich auf der Höhe von
Schwaptaitze bei Jnkou befanden wurde nach ihnen von chi -
n e s is che n Truppen geschossen. Etzel wurde getötet, Brindle
kam, wie man glaubt , unversehrt davon.

Rückzug der Ruhen.
Nach einem Telegramm des japanischen Konsuls in Gen-

san sollen sich die Russen von Hamhueng in der Richtung aus
Pingyang zurückziehen. Der Konsul meldet weiter, daß Ko¬
saken den Ortsvorsteher von Koenw« ! durch Lanzenstiche ge¬
tötet haben, weil er es ablehnte, sie mit Verpflegung zu ver¬
sorgê ,

Bericht Sacharows.
Ein Telegramm des russischen Generals S ach a r o w an

den Generalstab vom 6. Juni besagt: In der Umgebung von
Fönghwantschöng ist die Lage unverändert . Eine japanische
Abtheilung, die südlich von der Station Wasangou beim
Dorfe Judsiatun Stellung genommen, räumte diese im Laufe
des 4. Juni und zog sich zur Station Wafangou zurück und
hierauf weiter nach Süden , wobei sie von der russischen Rei¬
terei verfolgt wurde. Am 3. Juni griff japanische Infanterie
eine russische Streifwache in der Umgebung von Saimadsa
an . Das Gefecht dauerte gegen anderthalb Stunden . Tie
Russen hatten zwei Tote und 6 Verwundete.

Admiral Witthöft,
der Befehlshaber der Port Arthur -Flotte , wird eine überaus
schwierige Aufgabe zu lösen haben. Er soll Rußland seine
Flotte in Ostasien erhalten, bis die Baltische Flotte aus der
Heimath zum Entsatz kommt. Gelingt es Stössel, die Fest¬
ung zu halten, dann wird sich Admiral Witthöft auf die Ver-

theidigung des Hafens beschränken können. Fällt Port Ar-
thur , so wird es hauptsächlich von der Führung des Admirals
abhängen , ob die Port Arthur -Flotte zum großen Theil er¬
halten bleibt oder nicht. Witthöft ist im Jahre 1847 geboren.
Während der chinesischen Wirren nahm er an der Unterwerf¬
ung dds Boxeraufstandes theil und erhielt den Stanislausor¬
den 1. Klasse mit Schwertern . . .

ihre praktischen Vorzüge voraussichtlich noch ein langes Leben
beschieden sein wird. o ,,

Für die Allerkleinsten macht die Mode hmsichtstch des Ge¬
schlechts schon gewisse Unterschiede. So fordert sie für das Iah-
reskleidchen der kleinen Buben Stickerei, während dies Staats-
gewand für die kleinen Mädchen aus leichter Seide oder Kasch¬
mir bestehen soll. Die Hängerchen der Mädchen zeigen Reihfal-
ten, die der Knaben werden in Quetschfalten geordnet die ein
Ledergürtel zusammenhält, während eine Schärpe das Kleidchen
des kleinen Fräuleins ziert. Mit dem zunehmenden Wachsthnm
treten für die Jüngsten des starken Geschlechts die äußerst prak-
tischen,und dabei hübschen Kittelanzüge in ihre Rechte. Als Be-
glettepscheinung der ersten Höschen in Drell, englisch Leder oder
einem anderen derben Waschstoff ausgeführt, ergeben diese Kit¬
tel die dankbarsten Spiel - und Sommuranzüge, deren Leichtig¬
keit und Bequemlichkeit von den Kindern stets als eine Wohl-

Modell Nr. 5029.
ihat empfunden wird. Wie Modell Nr . 662 zeigt, können diese
bis zu den Schuljahren zu tragenden Kittel mit einem Ma¬
trosenkragen ausgestattet werden. Andere Kittel haben Seiten¬
schluß uüd sind bis an den Hals hinauf geschlossen,. um durch
einen Wäschekragen vervollständigt zu werden, oder sie schließen
vorn unter langen, bis in die Taille reichenden Revers. Für klei-
nere Knaben und Mädchen erfreuen sich die mit Stickerei oder
bedruckten Borten verzierten Spielkittel und Spielkleider aus
Leinen, Pique, Drell oder Nessel gleichfalls steter Beliebtheit, die
vom Standpunkt der Mütter aus ihren Grund in der wohl-
seilen Herstellung, leichten Waschbarkeit und nicht zuletzt in dem
stets gefälligen Aussehen der damit Bekleideten hat. Es bedarf
somit durchaus nicht immer kostbarer Stoffe und eleganter For-
men, ltm Kinder modern und nett zu kleiden, vielmehr wird jede
vernünsttge Mutter den Haupwerth darauf legen, daß der An-
zug bei gefälliger Form zweckentsprechend, bequem und vor allem
der Kindlichkeit der kleinen Leute angepaßt seil ,

Wir erhalten ferner folgenöe Telegramme:
Oie Chinesen in Port Arthur.

Tokio, 8. Juni . Die Russen ergriffen scharfe Maßre-
geln, um die Chinesen am Verlassen von P o r l A r t h a c zu
verhindern, damit sie keine militärischen Geheimnisse ver-
rathen . Wie es heißt, werden viele Chinesen zur Arbeit ge¬
zwungen, erhalten aber kern Geld. Die Japaner haben die
Hügel in der Nähe des Jalu nach den Offizieren benannt , die
sich in der Schlacht ausgezeichnet haben.

Oie ruIHfdien Snbatjlruppen.
Vokohama, S^Jguni . Weitere russische Truppen sind

auf dem Marsche nach dem Süden . Militärische Kreise in
Tokio sind der Ansicht, daß der Versuch der Russen, Port Ar¬
thur zu erreichen, zu spät unternommen wird . Er hätte vor
der Schlacht bei Kintschau unternommen werden müssen. In
der Umgebung von Niutschwang haben die Russen Minen ge¬
legt und Forts errichtet. Es stehen dort 5000 Mann . Dre
Marine -Offiziere hoffen, den Kreuzer „Joshino " heben zu
könne. Es ist aber unmöglich, den „Hatsuse" zu heben, da er
in zu tiefem Wasser liegt. Nur die Geschütze könnten geborgen
werden. An der Söul -Fusan -Bahn brachen unter den Ko¬
reanern Unruhen aus . Die japanische Gendarmerie feuerte
unter die Menge und tötete drei Personen. Amtlich wird be¬
richtet, daß nicht ein rnssischesKanonenboot vom TyP „Giljak",
sondern das Kllstenvertheidigungsschiff „Gremjaschtschi" und
das Torpedo-Kanonenboot „Gaidamak" am Samstag vor
Port Arthur durch japamsche Minen zum Sinken gebracht
worden sind. Die russischen Forts feuerten, richteten aber
keinen Schaden an.

Verunglückter 2ug.
Paris , 8. Juni . AuS Petersburg wird dem „Herald"

berichtet: Auf der mandschurischen Bahn entgleiste ein Mlli-
tär - und ein Zivilzug . Der Zug führte einen Schlafwagen
mit, dessen3 0 I n sa ss e n. meist Frauen und Kmder. g c -
tötet  wurden . Die Lokomotive siel in einen Straßen¬
graben Leider war keine Hilfe für die zahlreichen Verun-
glückten am Unglücksortemöglich. Sie wurden m die unver-
sehrt gebliebenen Wagen gehoben und mittelst einer Hufsma¬
schine nach der nächsten Station gebracht.

Kolaken.
PariS , 8. Juni . In Kawan , 8 Kilometer nördlich von

Genfan, befindet sich gegenwärtig das Hauptquartier der Ost-
Kcrea durchstreifenden Kosaken.  Von Kawan aus gehen
relativ gute Straßen nach Genfan, Söul und Pmgyang . Auf
letzterer Straße befinden sich mehrere Kosaken-Abtheilnngen,
die sich vorsichtig Pingyang nähern , wo vor wenigen Tagen
eine starke japanische Besatzung einttaf.

üuftfdiiffer-Abtheilung.
Warschau , 8. Juni . Gestern ging eine Lnftschiffer-Ab-

thestung mit 5 Offizieren , 10 Unteroffizieren, 100 Soldaten
und 26 Gehilfen nach dem Kriegsschauplatz» ab..

PoIMcfte CagessUeberßdik
* Wiesbaden , 8. Juni 1901

Oen diesjährigen Kailermanövern,
die sich zum Theil in Mecklenburg an der Küste der Ostsee ab¬
spielen werden, mißt man insofern große Bedeutung bet, als
hierbei in weitestem Maße Heer und Marine Zusammenwirken
werden. Zu diesem Zwecke wird eine sehr stattliche Anzahl
Offiziere, darunter auch bekannte Generalstabs-Offiziere, an
Bord der Linienschiffe, Kreuzer und Torpedoboote komman-
dirt werden, u. A. auch ein bayerischer Oberst und 3 bcmeri-
sche Hauptleute , sowie sächsische und württembergrsche Offi¬
ziere Der russisch-japanische Krieg dürfte wohl auch Anreg¬
ungen von nicht zu unterschätzender Bedeutung geben.

Oie Orauung des Erzherzogs von Mecklenburg.
Man meldet uns aus Gmunden , 7. Juni : Nachdem um

y\  1 Uhr der großherzoglich mecklenburgische Hausmrnister
Graf Bassewitz-Levetzow im großherzoglichen Schloß die Zivil-
trauung der Prinzessin Alexandra mit dem Großherzog von
Mecklenburg vorgenommen hatte , fand um | 12 Uhr in der
hiesigen evangelischen Kirche die kirchliche Trauung statt, wel-
che der hiesige evangelische Pfarrer Koch unter Assistenz des
mecklenburgischen Oberhof-Predigers Wolf vornahm. Nach
erfolgter Einsegnung des Ehebundes begaben sich die Fürst¬
lichkeiten aufs Schloß zurück, wo die fürstliche Tafel stattfand.
Nach Aufhebung der Tafel nahm das neuvermahlte Paar die
Glückwünsche entgegen. Abends reiste es nach Salzburg und
kehrt am Samstag zur Beerdigung der Großherzogrn Marre
hierher zurück.

König Seorg von Sachfen.
Die Besserung im Befinden des Königs von Sachsen hat,

wie uns aus Dresden telegraphirt wird, gestern angehalten.
Ter König war den ganzen Tag über schmerzfrei, lodaß er
Nachmittags den Kronprinzen und den Prinzen Johann Ge¬
org empfangen konnte.

Anarckiltisckes Attentat.
Wie uns ein Telegramm aus Sebastopol. 8. Juni , mel-

det. fand auf dem im dortigen Hafen verankerten „S m o -
l e n s k" eine vermuthlich von Anarchisten hervorgerufene Ex-
plosion statt . Einzelheiten fehlen noch. Der „Smolensk " war
mit einem großen Waffen- und Munitionstransport noch vor
dem Kriegsbeginn nach Osten gesandt, mußte aber, da er in
Port Said angehalten wurde, wieder zurückkehren.

Oeutsck-5üdwe?tafr!ka.
Gouverneur Leutwein meldet aus Okahandja : Am 31.

Mai sind bei Outjo in einem Patrouillengefecht zwei Hereros
gefallen und mehrere verwundet. Die Heliographenstation
Ctaneno und Okowakuatjiwi werden durch Herero-Banden
bedroht. Beide Posten sind durch die Kompagnie Welck der-
stärkt und die Wasserstellendaselbst verschanzt worden. Am
1. Juni stand die Kolonne Estorff 25 Kilometer nordwestlich
von Okamatangara . Samuel Herero soll mit seiner gesam¬
melten Macht bei Okahitua sitzen. Osirc wurde von ihm we-
gen Wassermangel verlassen. Die Kolonne Zillow war am
25. Mai in Naidaus , , **• "

_ 12. SniTflu i,
Hamburg , 8. Juni . (Tel .) Mit den Dampfern „Schl^

wig" und „Luice Woermann " erfolgte gestern Abend die zw
fahrt eines Truppen - und eines Pferdetransports für Deutsj.
Südwestafrika . An Bord der „Schleswig" sind außer Lei
zum Stabe des Generalleutnants von Trotha gehörenden Hs.
fizieren ein Oberstleutnant , ein Major , ein Adjutant undr
Offiziere, sowie 341 Mann und 494 Pferde, auf der „£Ucj.
Woermann " 24 Offiziere und 489 Mann eingeschifft. ^
Verabschiedungder Truppen geschah auf Befehl des komman-
direnden Generals von Bock und Polach durch den KomqM
deur des 76. Infanterieregiments von Dassel.

Oer Jahrestag des lerbilcken KönigsmordL.
Die Königin Natalie und die Schwestern der Königs

Draga veranstalten am 11. Juni in der Markuskirche zu
grad ein Requiem für den ermordeten König Alexander und
die Königin Draga . Dem Ansuchen der Königin Natalie, qTO
11. Juni in der Kathedrale ein Requiem für den Fürsten Mj.
chael Lbrenowitsch abzuhalten, wurde von der Regierung
n i ch't entsprochen. Die Hochschüler halten am 11. Juni eine
Festdersammlung in der Hochschule ab. Abends veranstalU
das Belgrader Offizierkorps eine Unterhaltung.

Berlin , 8. Juni . (Tel .) Dem „B. L.-A." zufolge soll
in dem serbischen Offizierkorps der Provinz neuerdings dir
Gährung sich vergrößert  haben . In Risch -xj
abermals eine Verschwörung gegen die Königsmörder entbeth
worden. ^

Englands Uibeffeldzug.
Die Tibetaner griffen den Posten bei Kangma an. Tie

Verluste der Engländer betragen : ein Gurkha tot, fünf ver¬
wundet. Der Feind ließ 164 Tote in der Nähe des Postens
zurück. Später wurden noch mehrere Tibetaner getötet.

Ausland.
Loricnt , 7. Juni . Der englische Oberst G ordon,  der

in Belleisle verhaftet worden war , weil er in eine Spionage-
Affaire verwickelt sein sollte, wurde vorläufig auf freien Fuß
gesetzt.

Marseille , 7. Juni . Angesichts der Haltung der Dock-
arbeiter beschlossen die Offiziere der Handelsmarine , am nach-
sten Donnerstag in den Aus.  st and  zu treten . Sie ver¬
langen , daß die Regierung der Frecheit der Arbeit Achtung
verschaffe. _

Deutfcher Reichstag,
(92. Sitzung vom 7. Juni , 2 Uhr.)

Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung . Das Haus ist
sehr schwach besetzt.

Präsident Graf B a l l e st r e m begrüßt die Kollegen auf
das herzlichste und widmet alsdann dem verstorbenen Groß-
Herzog von Mecklenburg-Strelitz einen warm empfundene^
Nachruf. Er theilt mit , daß er an das Ministerium ein Bei-
leidstelegramm gesandt habe.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung em. Dis
Ueberficht der Rechnungs-Ausgaben und -Einnahmen für
1902 wird in dritter Lesung ohne Diskussion angenommen. .

Darauf wird in die zweite Berathung des
Rebiaus*6elefces

eingetreten. § 1 wird ohne Diskussion angenommen, sowie
ohne erhebliche Debatte einige weitere Paragraphen , «er| J
3 hat die Kommission die Bestimmung hinzugefügt, daßM
ler Ersatzanspruch an den Staat auf den vollen Betrag«
Schadens belaufen soll, falls eine Rebvflanzung vermMr
vird , welche weder verseucht, noch der Verseuchung verdtHHD
st.

Nach längerer Debatte werden die von den Abgeordnete"
Gröber und Müller -Sagcnr gestellten Abänderungs-Antrag«
rbgelehnt und 8 6 in der Fassung der Kommission angenom¬
men. Auch der Rest des Gesetzes wird in der Fassung
Kommissionsbeschlüsse angenommen.

Es folgt die zweite Berathung der
Münz-Seietz-llovelle.

Schatzsekretär Stengel  erklärt, er sei wenig erbaiu
dem Beschluß der Kommission betreffend Einführung
Dreimarkstücken. Er habe schon in der Kommission emorne
lich gegen diesen Beschluß gewarnt und er müsse auch9* *
Plenum nochmals seine warnende Stimme erheben,
ihm fei auf dem Gebiete des Münzwcsens das emzige ^ ,
bende: das praktische Bedürfniß . Aber gerade von einem\
chen praktischen Bedürfniß fer in Bezug auf dre Drer>
stücke keine Rede. Der Beschluß der Kommrslwn WW
Regierung ganz unvorbereitet . Nach der in J° ün ?
kreisen herrschenden Stimmung sei auf Annahme ^
Missionsbeschlusses nicht zu rechnen. Er bitte dayer ^
Haus , die Ausprägung von Dreimarkstücken wieder m*"-!
Vorlage herauszubringen . . ,

Abg. Arendt (Rp .) tritt lebhaft für MM -wm
sionsbeschluß ein. Der Thaler sei im ganzen Botte -
Scheitere an dieser Frage das ganze vorliegende Ge,e«,
das kein Unglück. . &ie

Abg. Blell (freist Dp.) befürwortet fernen AnttA ^ ,
Ausprägung von Dreimarkstücken wieder aus dem ®
auszubringen . der"

Abg. Kern (kons .) erklärt, ferne Freunde wuroe
Kommifsionsbeschluß zustimmen. . Kauf'

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der 2. Lesung oer
mannsgerichte. r her

Berlin , 8. Juni . (Tel.) Dem Reichstage wrn
Vertagung oder vor dem Schluß noch eine srotze« ^
tragsforderung  für den Feldzug in Sudwel TTWrj|
gehen._

Preu&tfcher Landtag. , ^
Das Abgeordnetenhaus hat in seiner Sitzung am

nen Antrag Oeser angenommen, die Erhöhung oc ^
ngs-Geldzuschusses an Beamte an die Budgets Ke-
i verweisen. Ein Antrag Faltin auf Vorlegung. der
tzes, durch welches die Rang - und Gehaltsverha '
and- und Amtsgerichtssekretäre mit denen der gier ^ l5eC
crwaltungsbeamten gleichgestellt werden, wurde ^ eihe
ommission überwiesen. Alsdann wurde noch ,J|rtn raoltHrmpr » prfphTfit-
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31 . Deutlicher Saifwirthefag.
(Originalbericht des „Wiesb. Gen.-Anz.")

Sh. Nürnberg, ?. Juni.
, dM „Luitpoldsälen " fand heute Vormittag die erste
. "i n s e§ 31. Deutschen Gastwirthetages unter sehr zahl-

Retbelligung von Delegirten aus allen Theilen des
M - ŝ tt . Das Vorstandsmitglied R a u - Charlotten-
■ n orftdtete den Nevisionsberichtüber den Stand der Kas-
r r0hp§ deutschen Gastwirtheverbandes . Das Ge .ammtver-

' on des Deutschen Gastwirthe -Vervandes beträgt zur Zeit
!hi8S82 Mark . Es folgte eine sehr eingehende Debatte über

schu l w e s e n des Verbandes , die mit der Annah-
7 Ls folgenden, von Hotelier Herold -Dresden begründeten

schloß: „Zu den bei Gelegenheit der Deutschen
SKJage stattsindenden Ausstellungen von Lehrmitteln
md Arbeiten der Fach- und Fortbildungsschulen des Verban-
^Kat der gastgebende Verein Vorsorge dahin zu treffen daß
k kber̂ Schulmann die Prüfung der ausgestellten Arber-
^ übernimmt^ Die Mitglieder des für die Prüfung lewer-
«? einzusetzenden Fachschulausschusses dürfen nrchrO . hrer
an bestchenden Wirthe -Fachschulen sein mognchst auch -mem
«-ri-m nicht angehören , welcher erne Fachschule uirte ha t
Werner lag zu dieser Frage ein Antrag des Posen er Vereins
5r bei den zuständigen Behörden vorstellrg zu werden , daß
in denjenigen Orten , in denen für die Lehrlinge des Brrthe-
Mbes der Besuch einer staatlichen Fortbildungsschule vor-

Rlcbrieben wird uird wo gleichzertrg Gastwirthsvererne be-
geSn- ein KursusRm praktischen Fachunterricht ertheilt durch
einen Gastwirth , im Rahmen der Fortbildungsschule emge
fuhrt wird." Nach längerer Besprechung uberwres dn Be-
vollmächtigten-Versammlung diesen Antrag dem geschästsfub-
rmden Ausschuß. Der solgmde Punkt der Tagesordnung
betraf die Auszeichnung Treudienender. Du.
Bevollmächtigten-Versammlung beschloß, dre goldene Denk-
CTiitine für 25jährige Dienstzeit auch weiterhin rm Werche von
bü Mari zu verlechen . Im weiteren Ve laufe der Sr u ig
gelangte auch die Z o n e n f r a g e wieder sehr eingehend zur
Verhandlung und zwar rm AnsckLusse an emen Ant .ag .r
Nerliner Vereine , in welchem für dre Berliner Vereine das
licht zum Zusammenschluß zu einer besonderen „Zone
Berlin" gefordert wird . Der Antrag wurde aogelehnt.
ähnlicher Antrag , von den Potsdamer Vereinen gestellt , wur¬
de für das nächste Jahr ^ urückgestellt . Hierauf ernannte der
Verbandstag seinen Verbandsschatzmeister , den früheren °
fetter Keck und den Weißbierwirth Schuhmacher -Berlm gU
Ekrenmitgliederri des Deutschen Gastwirthe -Verbandes . Zum
Abhaltungsort für den nächstjährigen Verbandstag wurde
Lübeck bestimmt und das bisherige Derbandsprastdtum . be¬
stehend aus den Herrm Riegel . Braun , Kuck, Lasse und Vogel-
Berlin einstimmig wiedergewählt.

Sie können zusammen nicht kommen. Der „Frks. Stg.
wird geschrieben: Seitdem Großfürst Kyrill nach semml gluctlm)
üb erstandenen Kriegsabenteuer sich an den Koburger Hm zu sei-
ner Verlobten , der ehemaligen Großherzogin von Hessen, ve-
aeben, stellen die Blätter im Iw und Auslande Betrachtungen
darüber an , ob der Roman dieses fürstlichen Liebespaares wohl
mit dew üblichen Schlüsse enden werde, — „ob sie sich kmeyen.
Es heißt, die HerzoginsWittwe von Sachsen-Koburg -Gotha wer-
de in der nächsten Zeit dein englischen Könige einen .Besuch ab-
statten, um seine Genehmigung zur Verhetrathung ihrer Toch¬
ter Viktoria Melitta mit dem Großfürsten zu erbitten . tDie
Herzogin-jMtiwe ist bereits in Buckingham Palace ettVetroffem
D . Red.) Wenn nun auch König Eduard vielleicht kein BÄeuken
trägt , der geschiedenen Großherzogin die neue Ehe zu gestatten,
so ist das für den Großfürsten doch so gnt wie bedeutungslos.
Denn die vielfach verbreitete Nachricht, der Zar sei durch die
wunderbare Errettung des Großfürsten Kyrill tn seinem Emt-
schlusse nwgesttmlmt worden und nun bereit , ihm die Heiraty zu
gestatten, darf als aus irrthümlichen Voraussetzungen beruhend
angesehen werden. Der Herrscher aller Reußen ist wohl unum¬
schränkter Gewalthaber in weltlichen Dingen ; die Kirche aber,
deren erster Diener er ist, ist mächtiger als er und ste der-
bietet  dem Mitglied « des Kaiserhauses, das noch dazu m der
Erbfolge steht, die Ehe mit einer geschiedenen Frau . Will sich
Großfürst Kyrill mit der ehemaligen Großherzogin ehelich ver¬
binden, so kann er dies nur als Privatmann im Auslande rhun.
Dann muß er auf alle Vorrechte seiner Geburt und alle An-
prüche aus seinem Stande verzichten.

Eine große Anzahl Geldbriese aus Amxrika ist, wie aus
Kopenhagen gemeldet wird , ans dem Wege nach Êuropa geöffnet
und der Inhalt beraubt worden . Die Diebstähle scheinen m
Amerika verübt zu sein.

si. Aßmannshausen . 7. Juni . Heute .Mittag wurde hier die
Leiche eines jungen Burschen km Alter von ungefähr l ^ zlv
Jahren gelandet. Die Leiche war mit schwarzer Kleidung de-
kleidet und scheint schon längere Zeit im Wasser gelten zu ha-
ben. Man nimmt an, daß es die Leiche des in Rüdesheim er¬
trunkenen Jungen ist.

sl. Caub, 8. Juni . Es finden sich bereits blühende
Trauben  in den Weinbergen vor . Ein Beweis , daß die
Sonne in den letzten Wochen aus die Reben und deren Gescheine
von aroßem Einflüsse war . Man hofft jetzt nur , daß das gml-
stige Wetter noch etwas anhält , dcgnit die Traubenblut ungestört
verlausen kann. ^ c ,

n. St . Goarshausen , 7. Juni . I dem nahen Wellmich hat
sich gestern Morgen der Winzer Schweikert von da rat Rheitz
ertränkt.  Es wird veümuthet, daß der Mann sich rn emem
Ansall von Trübsinn das Lebe genommen hat. — Die Verstei-
lung eines neuen Weges hierselbst vom Schweizerthal nach sta-
tersberg ist nunmchr beschlossene Sache . Am 20. d. M . treffen
bereits ein Batallion Pioniere aus Coulenz hier ein, weiche den
Bau des Weges in Angriff nehmen. Durch diesen Weg wird
eine angenehme Verbindung zu Fuß und Wagen vom Schweizer-
thal über Patersberg nach Reichenberg geschaffen, was hier mit
Freuden begrüßt wird.

* Frankfurt . 7. Juni , Das Verfahren gegen den Agenten
und Kaffewirth Adam Pfaar wegen Ku ppelei  wurde etnge-
st e l l t, da die vorgestern vor der hiesigen Strafkammer zur
Anklage stehenden Fälle in einer früher gegen ihn erkannten
Strafe wegen Kuppelei enthalten seien. Pfaar wurde aus der
fraft entlassen. Ursprünglich hatte man den Pfaar im Veracht,
Mädchenhandel getrieben zu haben . Dieser Verdacht erscheint
durch die Beweisaufnahme aber als widerlegt.

Selbstmord eines Gymnasiasten. Aus Köln meldet man der
.Bai. Volksztg." : Passanten der von Koln-Ehrenfeld nach
Nickeickors führenden Chaussee fanden aw l-L-onnabend '
men 18jährigen Gymnasiasten, den Sühn eines Ehrenstlder
^ufwanns, mit tödtlicher Schußwunde vor . Nach Uebeiffuhr-
img des jugendlichen Selbstmörders ins Hospital verstarb e .
Mir den Beweggrund zur That werden verschiedene Angaben
derbreitet. Fest steht, daß der Knabe vom Ordinarius eine Zu-
rechüveisuntz erhielt un!d später aus Furcht vor Strafe da -
ternhaus verlassen lM. Hieraus dürfte die Absicht des Knaben,
!emem Leben ein Ziel zu setzen, zurückzuführen fern.

Familicndrama. Man meldet uns aus Köln, 7. Juni : Heute
Borminag durchschnltt die Frau eines Arbeiters rn Porz ihren
leiden Kindern von 5 und 2 Jahren den Hals und brachte sich
tatui selbst tödtliche Verletzungen bei. Die drei Leichen wurden
!d°ter von einer die Frau besuchenden Schwester aus dem Beite
liegend vovgesunden.

Uns Personen ertrunken. Man meldet uns aus Düsseldors,
^ Juni : Heute Vormittag ereignete sich aus dem Rhein mn
Merer Unfall. Der alte Lotse Stüber , der mehr als 30 ^ ayr:
ft» Dienst ist, versuchte mit seinem Nachen vier Eteueübecnnie
^ Bord eines Schiffskahnes zu bringen . Dabei gerteth der Ra-
^ unter den Kahn und brach mitten drrrch. Die 5 Insassen : fa-

unter den Schiffskahn und fanden ihren Tod in den gelten.
Automobilunglülk. In der Aisenstraße zu Berlin wurde der

“fr Jahre alte Thierarzt Hertel , als er mit seiner Braut die
Straße überschritt, von einem dahersausenden Automobil über-
johren und schwer verletzt.
_ Verhnstnng. Der Kassenrendant Krämer in Berleburg , der
degeu Defraudation von 60 000 .Ä. flüchtete, ist in Altenhundem
^duftet worden.

, „ Die Unterschlagungen bei der Borbecker Spar - und Kredit-
^ betragen der ,,Nvt .-Ztg." zufolge nach genauer Revision
^V«X)^ Der frühere Aussichtsrath soll zur Schadlochaltung

1 Aktionäre herangezogen werden. Der flüchtige Direktor Hold-
.̂*̂ 1 Üt unauffindbar.

U,E 'nst«rz. Man meldet uns aus Kattowitz, daß in Zawadgw
Vormittag die Vorderfront eines dreistöckigen Hau >es

Mrzte . Bis Abends ist eine Frau tobt, drei Frauen und ein
schwerverletzt geborgen worden.

n, H'kschlag. Der . Göschäftsleiter der deutschen Waffen- und
»l̂ ^ionsfabrik in Karlsruhe , Direktor Platz , der sich "us einer
Anreise befand, ist während derselben an einem Hitzschlag

thell̂ E ^ isSsßericht der 20. Division inirriegsgermit oer zu.  Liiviiiva iu - ---
. i te  den Reservisten Köhler voni 92. Jnsanterie -R ^ iment zu
. wwnatm Gesängniß wegen Beleidigung eines Offiziers m

Trunkenheit. m^ ^ menyert.
Unwetter. Ein Telegramm meldet uns aus Le Maus , 8.-“mut.  Ein Leiegramm metoer ui »̂

luj ; infolge des wolkenbruchartigen Regens, der bet einem
°>üû iederging, schwoll der Fluß Dives an. I » der Ge-
d»rd? ? ^ "ers stürztm mehrere Häuser ein. Zwei LeichenSv.**, , r OP.1flDTOCTt. 0Jt |C&r € l€

ir  nurzren uieirme vuui«- ^ ^.
bereits aus den zerstörten Häusern geborgen. Mehrere

.werden noch vermißt , Feme ^ explMrte ^ eiN^ v-
® ist noch unbekannt, ob dabei Menschen uwgekowwen

3u8 äer llmgsgsncL.
+  Dotzheim, 7. Juni . Das am 5. und 6. hier abgehalteue

Fest der Banner weihe,  verhunden mit Straßenwellrennen
und Preistorsosahren des Iiadlerklub Dotzheim ist bei günsligem
Wetter auf das herrlichste verlausen . Bei dom am 5. Morgens
urraotz oauvöioj uoppitzw usuuorppariw^WtZ « uauogunMtvsi
Preise : Beim Vereinssahren 1. Fritz Schmelzer , 2. Karl Wag¬
ner , 3 Georg Becker und 4. Karl Hohler . Beim Eroffnungssah-
ren 1. Karl Laatz-Biebrich , 2. Johann Bachmann -Frauenstein
und 3. August Kahlert -Wiesbaden . Beim Hauptsahren 1. Otto
Kullmann -Biebrich , 2. Hermann KirchhAfer-WieAbaden und 3.
Chr EnzeluHöchst. Beim LandsturmPhren 1, Wilhelm Klee>
Schierstein , 2. August Wagner und 3. Johann Müller , Herde von
Frauenstein . Beim Wanderpreissahren im Verein erhielt den
1. Karl Wagner , 2. Karl Hbhler , 3. Georg Becker, 4. Fritz
Schmelzer, 5. Otto Herbig , 6. August Kraus und 7. Wich . Birk
Beim Korschahren wurden preisgekrönt mit Banner 1. Bierstadt
mit 774 Punkten , 2. Erbenheim mit 694 P . und 3. Frauenstein
mit 693 P ., ohne Banner Gau -Algesheim mit 786 P . — Eine
unliebsame Störung wurde am Sonntag auf dem Festplatz dadurch
hervorgerusen, daß ein Taglöhner aus Biebrich , welcher in ^Nr-
mäßiger Weise dem Alkohol zugesprochen und dann etwa 30 Bcal
hintereinander aus der lSchiffsschankel fuhr , in Wuthkrämpfe ver¬
fiel. M !lt großer Mühe wurde der Mann nach dem Rathhaus
gebracht und dann mittelst Droschke von einäm Schutzmann und
einem Begleiter ins städtische Krankenhaus nach Wiesbaden . —
Ferner wurde ein Schurkenstreich  ansaeführt , indem m
der Neugasse ein Stück der Straße mit Schuhnägeln bestreut
war . Als der Frauensteiner Verein abgeholt wurde, ^und die
Radfahrer die betreffende Stelle passirten , platzten fast sämmtliche
Reife Es ist dies ein Racheakt, der große Aufregung hervorge-
rufen hat . Der hiesige Rodlerklub hat 10 Ä.  Belohnung aus di«
Ergreifung der Thäter ausgescht.

m. Niedernhausen . 7. Juni . Die Landleute müssen bis jetzt
mit den Witterungsverhältnissen recht zufrieden sein. Die Gar¬
ten - und Feldgewächse  haben einen vorzüglichen Stand.
Der Roggen hat sich infolge der warmen Niederschläge an vielen
Stellen niedergelegt. Auch der Hafer hat ein recht gutes Ans-
schen Der Klee stcht vorzüglich und muß zum Dörren abge-
mäht werden. Auch das Wiesengras hat sich so üppig entwickelt,
daß mit der Heuernte bald begonnen wêrden muß . — Heute kam
eine Eskadron des 13. Hus.-Regts . Mainz ) auf der Reise nach
Paderborn hier in Quartier.

* Limburg , 7. Juni . Die Ton - und S -teingutwaarenfabri'
Staffel wurde ' zum lchtenmale gerichtlich verkauft. Sie ging für
300 300 Ji  an Herrn Rotgießer aus Hannover über . Derselbe
will den früheren Betrieb in vollem -Umfange wieder aufnehmen.

hu. Caub, 6. Juni . Das Kgl. Steueramt  soll am 1.
Juli d. I . von hier nach St . Goarshausen verlegt werden . Diese
Nachricht ist ganz überraschend gekommen. Seit vielen Jahren
sind zwar wiederholt Anträge von St . Goarshausen aus gestellt
worden, das Steueramt nach dort zu verlegen. Die fortgesetzten
Bemühungen der hiesigen Gemeindebehörde haben jedoch stets
den Etfolg gchabt, daß die Entscheidung jedesmal zu Gunsten
Caubs aussiel . Noch in diesenr Jahre hat der Herr Minister
auf einen erneuten Antrag infolge der Vorstellungen des hiesigen
Magistrats entschieden, daß Steueramt in Caub verbleiben
solle Wenn nun trotzdem unerwartet eine Werlegung mch St.
Goarshausen beschlossen worden ist, so ist der Grund darauf zn^
rückzusühren, daß dem hiesigen Steueramte zum 1. k. M . Wohn
ung und Bureau gekündigt worden ist und eine andere geeignete
Wohnung zwar zum 1. Llktober, trotz größter Bemühungen aber
nicht zum 1. Juli zu haben war . Dvß aus solchem Grunde un-
sere Stadt eine Behörde verliert , mit der sie sozusagen verwach,
sen ist und aus die sie gewiffermaßen ein historisches Anrecht
hat, ist sehr zu bedauern . Lange zwar hätten wir uns der
Steueva 'mts allerdings sowieso nicht mehr zu erfreuen gehabt,
denn noch Mittheilung eines höheren Steuerboamten wäre die
Verlegung des Amtes nach Inkrafttreten des neuen Zolltariss
nicht mehr zu uiwgchen gewösen, weil die veränderten Bcstim-
mungen die ständige Anwesenheit von Steuerbmmten in St.
Goarshausen unbedingt nothwendig machten. Auch fällt in dir
Wagschale, daß aus Caub etwa 700 JL, aus St . Goarshausen
aber allein etwa 500 000 JL  an Zöllen jährlich eingchen. Es sol-
len jedoch hier sofort Schritte dahin unternommen werden, daß
einem hiesigen Einwohner das Awt eines Stempelvertheilers
übertragen wird . Falls ein solcher Antrag genelMigt wird,
werden uns wenigstens die bisherigen Bequenrlichkeiten, die mrt
dem Steueramt -verbunden sind, nicht verloren gehen, — Die
diesjährige SomMerkirmeß verlies bei herrlichem Wetter cm
das Bckstc.

^elri-IsiLung.
X. Rüdesheim , 7. Statt , Noch weniger günstig in ihrem

Verlaufe als die gestrig« Weinversteigerung in Hallgarten , war
die heute hier abgehaltene Weinversteigerung  be § Win-
zervereins Eibingen . Won den 62 zunn Ansgebot gebrachten
Nummern wurden 28 Nummern zurückgezogen. Ausgeboten
wurden 1901er und 1902er Weine von guter Art , rassig und sau-
ber. Ergebniß für 8 Halbstück 1901er 1580 JL  Durchschnittspreis
für ein Stück 395 JL  Ergebniß für 6 Stück und 19 Halbswck
1902er 9030 JO Durchschnittspreis für ein Stück 590 Jt G>
sammterlös 10610 Jt ohne Fässer.

X. Hallgarten , 7. Juni ., Der Hallgartener Winzerverein
brachte heute seine 1903er Weine zur Versteigerung.  Der
Besuch war recht gut , Gebote und Zuschlag ziemlich flott, vte
Weine billig . Iw Allgemeinen gilt auch von dieser Wenivw-
steigerung, was wir von der gestern in Hallgarten albyehaltenen
Versteigerung gesagt haben. Wie die Leute an solchen Preisen et¬
was verdienen können, ist uns ein Räthsel . Ausg-eboien wuwen
91 Nummern , von denen 13 Numwern zurückgizogen
Durchschnittspreis für ein Stück 1903er 371 JL  13 &ajMtuct
gingen zurück. Gesammterlös für 13 Stück und 6b Halvstück
17220 Jt ohne Fässer.

Kunft, hiföeraiur und WiHenldiaiL
Refidenz -Cheaier.

Dienstag, 7. Juni . Erstes Gastspiel Thea von Gordon.
„Der Fall Clemenceau". Schauspiel in 5 Auszügen von Alexan¬
der Duma  s.

Der Name Gordon  scheint in Mode zu kommen, Dik-
Automobilisten-Welt hält schon seit ein paar Monaten das Gor»
dcn-BennettMennen in Spannung und nun soll auch die hei¬
mische Kunstwell durch den Namen Gordon enthustastnirt wer¬
den, Er knüpft sich an die Person einer gastirenden Mnstlerin.
die früher in Berlin , Köln und — unter Comtmissionsrath Hase¬
mann — auch an der Stätte ihres jetzigen Gastspiels engagirt
gewesen.

Frl . Thea von Gordon  hat so viel Erfolge gehabt, daß
sie heute Besitzerin einer Villa am Rhein ist. Soweit brin-
gen's in der Kunst nur wenig Auserwählte ; im Allgemeinen
pflegen Künstlerinnen mit Neid ans die berühmte Collegin in
Sudermanns „Heimath " zu blicken, die es ebenfalls zu einem
Landhaus — sogar am Comer See ! — gebracht hat. Das Ga-
stiren hat also Frl . v. Gordon aus materiellen  Gründen
sicher nicht nöthig. Also aus künstlerischen?  Will sie uns
beweisen, daß wir eine Jsa wie die ihre noch nicht gesehen haben?)
Kommt sie, ausgerüstet ,mit allen Gaben der vollendeten Mnst¬
lerin ? Oder hat sie wenigstens die Jugend mitgebracht, die sieg¬
hafte, blühende Jugend , die uns alle in ihren Bann schlägt? ^

'Wir haben gestern Frl . Thea von Gordon gesehen. Nun ja
denn; was sie uns da in den drei letzten Akten bot, war eine>
ganz respektable Leistung. Routine und ab und zu eine inieres»
sirende Passage. Das war , wie gesagt, in den drei letzten Wen.
Aber in den beiden ersten war sie unzulänglich. Diese reife
Dame ist keine Jsa für das Pagenkostüm und keine Jsa für die
Spelunke der Dobronowskas . Auch mangelt dem Organ die
Klangfülle und das naiv sein sollende Getrippel ward zur ver¬
stimmenden Absichtlichkeit.

Und das Facit des Ganzen ? Man lebt jetzt zur Sommerszeit
Ei Rhein so herrlich , zumal wenn man eine eigene Villa hat. Ist
es da unbedingt nöthig , solch ein Tusculum zu verlassen, um aus
Gastspielreisen zu gehen? Kch-

Kunltfalon Banger.
Die „Elbier ."

Go nennt sich eine Dresdener Mnstlergruppe, ^welche sich am
schönm Elbstrande zusammen gefunden hat . Ein innerer künstle¬
rischer Zusammmhang bestcht zwischen den verschiedenen Ta¬
lenten nicht. Jeder geht seiiten eigenen Weg. Eine der stärkst««
und sympachischsten Persönlichkeiten der Gruppe ist Bendra^
Er liebt den Blick von der Höhe über alte Däch-er schweifen z»
lassen. Die Marienkirche von Danzig zeigt er uns in friedlicher
Abendbeleuchtnng, der gochische Ban hochaufrayend über das Ge-
wirr der Häuser . Aber noch schöner ist der Blick aus die alte
Stadt . Wiederum Abendsonne aus rochen Dächern . Wie das leuch¬
tet und brennt ! Jedes Haus unterscheidet in® in dem flimmern¬
den Scheine. Man kann die Giebel zählen. Und doch hat sich der
Künstler nirgends in kleinlichem Detail verloren . Hübsch ist auch
der ,Mick auf Danzig " aus der Ebene gesehen, wo wieder St.

i»



LJmü 1904. Nr . 132. LStesda »e»er Gc »cral -N«zclUe», 12. Jahrg«,,
Wrrien der Stadt ihr charakteristisches Profil gibt , und der
«lltc Man vpn Danzig " . Wie vielen Künstlern mag der schon
Modell gestanden haben ! Besonderes Interesse vevdiem die Weich-
sellandfchaft mit der ausgezeichnet vor die Tiefe komponirten
Waldgruppe . Pepino  weiß mit seinem Damenporträt ftarl zu
fesseln. Mit der zurückhaltenden , decenien Farbengbbung erreicht
er nicht weniger Wirkung als mit der leuchtenden Frische , mit
der er den „Parkteich " und das „Märkische Dorf " , von dem aber
nur ein Haus zu sehen ist , gemalt hat . Von Friederici,  d ^ sen
Park - und Gartenscenen an Süßlichkeit nichts zu wünschen n „ r :g
lassen, können nur ein paar Zeichnungen interessiren . B e s i g s
„Eichengang iin Herbst " kommt nicht ganz zu der Geltung,
die der Künstler erreichen wollte , besser ist die Bachlandschasl,
die frisch und saftig gemalt ist . Als ein vielseitiges Talent er¬
scheint Dorsch.  Man glaubj ^ kaum, daß das vortreffliche „In
der Werkstatt " und der spießerische „Winterabend " von einer
Hand sind^ Unter den Landschaften fällt eine hübsche Zeich¬
nung „Abendsonne " auf , ferner „Das sonnige Thal " . Bedeuten¬
der wiederum ^ ist die „Ziegelei ." Auch als flotten Porträtist zeigt
sich der Künstler in fünf rasch hingeworfenen Porträts seiner
Kollegen . Ein feiner Stimmungslyriker ist B e cke r t, der in sei¬
ner „Nacht am Dtarkt " oder „Am Brunnen " im Sinne Eichen-
dorff 'scher Poesie malt . Auch in den verschiedenen farbigen Zeich¬
nungen ,/l >äotiv aus Rochenburg " u . a . ist der Ton volksthümli-
cher Lyrik festgehalten . Daneben berührt «Millers ,Märchen"
unfreiwillig komisch. Dieser Königstochter mit dem blaulackirten
Wckchen möchte man am liebsten einen Zettel anhäng -en : „Frisch
gestrichen ! Die beiden Landschaften , besonders „Rapallo " sind
besser . Hier wurde nach berühmtem Muster eine Wirkung uut
brÄtem Goldrahmen versucht , was sich auch garnicht übel aus-
nimmt . Zwei tüchtige Impressionisten sind User  u . W i l cke n s.
Ersterer erfreut besonders durch das „Lektüre " genannte überaus
fein abgestimmte Bibliotheksinterieur . Aber auch der „Schul-
itafe " muß als eine ganz vortreffliche Arbeit gelten . Wilckens
turponirt mit seinem fast manirirt derben Wochenbesuch . Ein
„Rothes Interieur " und „Bange Stunden " zeigen , daß der
Künstler auch leiser auftreten kann und daß er auch dann noch
manches zu sagen hat . Den Schluß der Gruppe bilden einige
Plastiken von Sintenis,  die aber nur wenig zu fesseln ver¬
mögen . Die „Haarflechterin " ist eine gute Aktstudie : aber in
den Porträts blieb uns der Künstler ziemlich viel schuldig . DieKndte Technik allein thuts eben nicht.Mit weit größeremVer-en betrachtet man sich die frisch herausgearbeitete Porträt¬
büste von Wodrow  im Vorzimmer . Der hier lebende , junge
Künstler , welcher schon voriges Jahr durch einige bei Banger
ausgestellte Arbeiten das Interesse der hiesigen Kunstfreunde auf
sich lenkte , zeigt in seinem neusten Werk erfreuliche Fortschritte.
Die Büste , die eine bekannte Persönlichkeit des hiesigen Hvs-
theaters darstellt , wirkt vielleicht auf den ersten Blick etwas
roh . -Doch wird man bei näherer Betrachtung bald durch das
feine Leben , welches in den Gesichtsmuskeln um Mund und Nase
spielt , entschädigt . Mas noch fehlt , ist eine gewisse künstlerische
Abgeklärtheit , doch erkennt man bereits mit Freude , daß die
starke Kraft vorhanden ist , dem starren Material das innewoh¬
nende Lebm abznringen . Noch eines anderm hiesigm Künst-
fers Werk erregt Aufmerksamkeit , ein „Abend am Meer " von
D ö l cke r . Das stille Fluthm und Riefeln des Wassers in der
goldenm Lichtfluth der Sonne ist ein Motiv , an dem der Künst¬
ler sich nicht satt schäum und malm kann . Er liebt die Gold¬
töne der sonnmüberlmchtetm Meeresfläche und deshalb malt er
sie imtmer wieder und man wird auch nicht müde , sie in Wieder¬
holung zu gmießm , weil in jedem Bilde die volle Empfindung
eines empfangenen Natureindruckes sich voll und klar auslöst.
Man wird an ein Wort Schultze -Niaumburgs erinnert : „Der
Künstler richtet in der Sprache der Töne ein Gebet an die
Schönheit . Dieser Satz gilt nirgmds mehr als in der Land¬
schaft _ " M . E.

WieZ v abea, 8. Juni 1904
Die naffauifche Simulfanfchule doch in Gefahr?

S3ei den bisherigen Erörterungen über den Schulantrag
der Nationalliberalen und Konservativen ist immer betont
worden , daß die Simultanschulen in Nassau davon in keiner
Weise berührt würden . Nunmehr bringt die „ Volksstimme " ,
der wir für ihre Mittheilung die Verantwortung überlassen,
die sensationelle Meldung , daß sowohl der evangelische wie
der katholische Dezernent in Schulfragen in der Regierung
zu Wiesbaden bei der Regierung in Berlin den Antrag ge¬
stellt haben , auch das Schulwesen in Hessen -Nassau mir zu re-
formiren , d. h . die Simultanschule aufzuheben
und die Konfessionsschule einzuführen.  In
Berlin soll man ob dieses Antrages auch von evangelischer
Seite ziemlich erstaunt gewesen sein . Man habe aber bereits
Erwägungen wegen Aenderung der Lehrmittel gepflogen und
die vorläufige Neuherausgabe von Lesebüchern , Geschichls-
büchern usw inhibirt.

Wenn diese Mittheilungen zutreffen , dann wären trotz
des guten Willens unserer nassauischen Abgeordneten die Si-
milltanschulen in großer Gefahr . Es ist anzunehmen , daß
die Regierung in Berlin den Wünschen ihrer Wiesbadener
Vertreter gegenüber nicht zugeknöpft bleibt ; andererseits
dürften aber die nassauischen Vertreter im Abgeordnetenhause
von der Mehrheit leicht überstimmt werden . Sollte man aber
wirklich die nassauische Simultanschule noch eine Zeit
lang  bestehen lassen,so ist doch sicher anzunehmen , daß man
mit der Sondergesehgebung für die Schule unserer Provinz,
sobald sich eine Handhabe bietet , aufräumen wird . Deshalb
ist es schon sicherer und besser , wenn die ganze „Reform " von
dem kräftigen Volkswillen über Bord geblasen wird.

Jahresbericht der preußischen Hostheater . Der soebm er¬
schienene statistische Rückblick sämmtlicher preußischen Hostheater
für die verflossene Spielzeit gibt in übersichtlicher Weise ein Bild
der außerodentlichen Thätigkeit nicht nur an den Berliner Hof¬
bühnen , sondern auch an denm die Hannover , Kassel und
Wiesbaden.  Zugleich aber läßt dieser Ueberblick die groß¬
artige , verantwortungsvolle Aufgabe erkennen , der sich die Leit¬
ung unserer Hostheater widmet , den Dichtern und Komponisten
der Gegenwart ihre Bühnen zu öffnen . Im Wiesbadener
Königlichen Theater  wurden 298 Vorstellungen gegeben,
und zwar 101 Schonspiel -, 183 Opern -, 13 gemischte Vorstel¬
lungen und 6 Sinfoniekonzerte . Auch war die Pstege der Klas¬
siker sowohl im Schauspiel wie in der Oper anerkennenswerth.

* Bahnsteigkarten -Ermäßignng . Die preußische Eisenbahn-
Verwaltung beabsichtigt , vom 1. Oktober dieses Jahres oder spä¬
testens vom 1. April nächsten Jahres ab den Preis der Bahn¬
steigkarten von 10  auf 5 $.  zu ermäßigen.

* In das Handelsregister , Abiheilung A . wurde unter Nr.
910 die Firma Professor Ludwig von Rößler,  Kunstgewerb¬
liche Anstalt in Wiesbaden und als Inhaber Ludwig von Röß¬
ler in Wiesbaden eingetragen.

* Zum Gordon -Pennel -Rcnnen empfiehlt sich für die
Wiesbadener Bevölkerung ein Punkt bei
N e u h o f.  Man gehe oder fahre über die Platte bis zum
Waldsaum vor Neuhof ( ca . 2 Stunden zu Fuß ) , gehe hier
rechts am Seelbacher Weg hinauf bis links ein Waldvor¬
sprung anfängt . Hier am Waldsaume entlang bis zur Wald¬
spitze , von der aus das Herunterfahren der Wagen vom „Zug¬
mantel " (der sog . „Hühnerstraße " ) , die Durchfahrt durch Neu-
hof und die Weitersahrt gegen Eschenhahn , im Ganzen etwa 3
Kilometer , beobachtet werden kann . — Der nächste gute Beob¬
achtungspunkt ist bei I d st e i n , das per Bahn von Wiesba¬
den erreicht werden kann . — Vom Bahnhof nach der Stadt
und in dieser rechts ab zur Landstraße nach Seelbach . Auf
dieser erreicht man ansteigend einen Höhenzug , von welchem
guter Ueberblick auf die Rennstrecker sich bietet , die auf der
gegenüberliegenden Thalseite aus dem Walde herunter
kommt . Radfahrer erreichen diesen Punkt durch das Lors-
bachthal , über Niedernhausen und Seelbach fahrend , seien
aber vor dem Bergabfahren ncuf ) Idstein hinein gewarnt.
Auch das Restaurant Thierberg in Idstein bietet guten
Standplatz . Von den Fahrern zum Gordon -Bennett -Rennen
sind bis jetzt in Homburg eingetroffen : Die Italiener Luigi
Storero , Kimencio Lancia , Alessandro Cagno , der Franzose
Thery , der Engländer Jarrot . Jenatzy , der mit seinem Wa¬
gen nochmals nach Cannstadt zurückgekehrt war , ist wieder in
Homburg eingetrofsen und befährt fleißig die Strecke . Die
Italiener erwarten morgen ihre „Fiat " -Wagen , um dann
ebenfalls mit dem Training zu beginnen . In den Dienst des
Rennens wird auch die drahtlose Telegraphie  ge¬
stellt , um eine möglichst rasche Benachrichtigung über die ein¬
zelnen Phasen des Rennens zu ermöglichen . An denjenigen
Stellen der Rennstrecke , die nicht an Land -Telegraphenlinien
liegen und gefährliche Punkte bilden , werden Stationen für
drahtlose Telegraphie errichtet . Eine Station soll auf der
Tribüne auf der Saalburg , die zweite in N eu h o f , die
dritte in Grävenwiesbach errichtet werden.

* Das Wiesbadener Standesregister wurde am 1. Oktober
1874 eingerichtet . Als erster wurde damals in das Register ein-
getragen Leonhard Elscnhcimer . Derselbe betrieb bis vor kur¬
zem hier eine Mineralwassersabrik . Heute ist der Mann nun :m
Alter von 29 Jahren gestorben , sodaß also die damals erfolgte
erster Eintragung in unser Standesregister erloschen ist.

* Der deutsche Schmiedetag fand dieser Tage in Leipzig statt.
Laut einstimmigem Beschlüsse findet dienächstjährige Tagung in
Wiesbaden  statt . Mit dem Schmiedetag ist der Schmiede-
bernfsgenossenschaststag verbunden.

* Benefizvorstellung . Wir machen ein kunstsinniges Publi¬
kum nochmals auf die Donnerstag , den 9. Juni , zum Besten des
Königlichen Theater -Chorpersonals stattfindmde Opern -Auf-
führung „Die Afrikanerin " aufmerksam , welche durch unüber¬
treffliche solistische Besetzung einen ganz bedeutendm Kunstgenuß
bietet

* Walhallatheater . Das Gastspiel der beiden kleinen Künst¬
lerinnen Haust Hanke und Auni v. Babos vom Carlthcater . in
Wien in der Operette „Ter Rastelbinder " ist auch für hier eine
Attraktion ersten Ranges geworden . Die Aufführungen üben eine
bis jetzt ungeschiwächte Anziehungskraft aus . Die schöne Musik
wie auch die reiche Handlung und eine vorzügliche Darstellung
vereinen sich, um dem Besucher einen genußreichen Wend zu bie¬
ten . Die Operette bleibt vorläufig noch aus dem Repertoir . Am
Donnerstag gelangt , wie bereits berichtet „Boccaccio " zur Aus¬
führung . — Zur Zeit seines unsterblichen Komponisten Franz v.
Suppe gab es wohl kaum eine Operette , welche ähnliche Erfolge
anfzuiweisen hatte wie Boccaccio ; noch im!mer ist es eine der be¬
liebtesten Operetten . Die Titelrolle singt Rosel v. Born : die
Damen Austerlitz , Malkcwska , Görgi , Scholz , und die Herren
Burger , Lenz , Tachauer , Zilzer , Haagen wirken in der übrigen
Besetzung mit.

* Residenztheater . Morgen , Donnerstag , setzt Thea von
Gordon ihr Gastspielin dem >Sch >wvnk „Lutti " fort . Auch zu die¬
ser Vorstellung haben Abonnementskarten ohne Nachzahlung
Gültigkeit . Samstag , den 11. Juni findet die Premiere von
„Madame T." statt.

* Auch ein Jubiläum ! Große Verwunderung erregte am
Montag unter den Gästen der Wuth 'schen Brauerei in Biebrich
der Umstand , daß der Stammtisch festlich geschmückt war . Mau
erfuhr schließlich , wie die „Tagespost " schreibt , daß Herr B . an
diesem Tage sein 50jähriges Jubiläum als Stammgast der Tau¬
nusbrauerei beging . D̂aß der Wirth und die übrigen Stamm¬
gäste dieses Ereigniß nicht sang - und klanglos vvrübergehen
ließen , war nicht mehr wie recht , dmn einen solch' treuen
Stammgast zu besitzen , dessen können sich gewiß wenige Gasthäu¬
ser rühmen.

* Die Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik Ges.
m. b. H . Inh . Zintgraff u . Hause hier , ist in den Besitz des
Herrn Albert Haufe  übergegangen . Der Fabrikbetrieb wird
ohne jegliche Unterbrechung sofort weitergesührt.

* Der Senior der nassauischen Geistlichkeit , Herr Pfarrer
a . D . Hamann , der zuletzt in Hartenrod , Kreis Biedenkopf , am-
tirte , feiert in diesem Jahre seinen 90. Geburtstag . Wie leicht
er die Bürde des Alters trägt , geht daraus hervor , daß er im
Alter von 86  Jahren seine zweite Reise nach Jerusalem unter¬
nahm.

* Kaiscrpanorama . In dieser Woche bietet das Kaiserpane-
rama in Serie 1 eine hochinteressante Reise durch Lissabon , der
Hauptstadt des Königreichs Portugal . Hier sieht man das Trei¬
ben der Portugiesm in Straßen und auf Märkten . Wir scheu
verschiedene Scenm von Antoniusfest , welches daselbst mit gro¬
ßen Feierlichkeiten begangen wird . Auch die Fahrt des Königs-
Paares in die Kirche , welches an der Feier theilnimmt , können wir
beobachten . Serie 2 bildet eine interessante Reise durch Süd-
Afrika . Wir kommen zunächst in die Häfen von Capstadt , dann
nach Capstadt selbst , weiter nach Johannesburg , Port Elisabeth,
Grahamstcwn , an den Buffalo - und Owangesluß , nach Kimberley
Prätoria , BlocMsontain , Turban und Pietermaritzburg . Auch
in die Diamantfelder bei Kinnberley und in die Tiamantwäscherei
mit ihren maschinellen Anlagen werben wir geführt und stau¬
nen über Großartigkeit und Einrichtung der Etablissements.
Versäume daher Niemand , diesen beiden Serien einen Besuch ab¬
zustatten.

* Kurhaus . In den beiden morgigen Abonnementskm, ^ ' ?
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr iM Kurhanse wir der ^ M
zeichnete Cornet a Pistons -Virtuose , Herr Louis KüMlmel
herzoglich Hessischer Hofwusiker des Hoftheaters in ~'
mit je einer Solonumtmer auftreten.

* Mein fahrt der Kurverwaltung . Die Kurverwaltung ^ ■,/v4 />im CC'SrAvt-v»ö-Y-ffv*»!/'*frv/y-v’ vt rVW V\/w* 1O
anstaltet am Donnerstag der nächsten Woche, den 16. Juni
Rheinfahrt ans einem der größten Dampsbovte der Köln-Äi^
dorfer Dampfschifffahrt -Gesellschaft nach AßMannshausen,
stein , Niederwald , Rüdesheim unter Begleitung eines
Korps mit gemeinschaftlichem Mittagsmahle , Echisfsball und > ,
stigen Arrangemenis . Um das Schiff fest bestellen zu könuq>W
es erforderlich mit den Anmeldungen nicht zu zögern und IzTs
jetzt die Theilnehmerkarten au der Tageskasse im Kurhaus^
lösen.

* Am Krankenbett seines Kindes vom Schlage befallen
de gestern Nachhnittag ein Herr ans Marpheim . Das Kind̂ '
findet sich in einer hiesigen Augenheilanstalt und der
weilte zum Gesuch des kranken Kindes daselbsst Der Unglücks
Vater mußte mittelst Krankenwagens von der
nach dem städtischne Krankenhause gebracht werden.

* Bei den Gartendiebstählen , von denen wir gestern beriii.
taten , handelt es sich nicht um Grundstücke hinter der Kro«̂
brauerei , sondern um solche hinter der Walkmühlbrauerei . H

rg . Ein Menschenauslaus entstand gestern Abend in z,,
Kirchgasse . Im Hofe einer iWßrthschaft doriselbst war zwischg,
Händlern ein Streit entstanden , der in Thätlichkeiten ausartch.
Die Polizei mußte schließlich einen der Krakehler absühren . '

* Die Sanitätswache wurde gestern Mittag kurz nach iz
nach einem Zimmerplatz an der Dotzheimerstraße gerusm . $3
selbst war ein Zimmermann durch einen Balken arg gcquetih
wovden , sodaß er nach dem städtischen Krankenhause gebieH
werden mußte . jfl

* Verbrannt hat sich heute früh eine Frau in dem Hach
Mauergasse 1b den einen Fuß . Die Sanitätswache bracht« dii
Verunglückte nach de/m städtischen Krankenhause.

* Erwischter Einbrecher . Gestern Wend gegen 10 Uhr tn-
suchte ein gewisser Deike  aus Wiesbaden in die neue Kopsp.
fabrik von Psasf in Dotzheim einzubrechen , wurde jedoch durch
die Nachtwächter daran verhindert und bega!̂ sich nach dem R»
servoir der Wiesbadener Wasserleitung , wo er die Thüre ein«
dort befindlichen Bauhütte erbrach . Ein an der iWasserleitunz
beschäftigter Italiener hatte dies bemerkt , sprang herzu und
sperrte die Thüre von außen zu. Trotz aller Bitten des auf dich
Art Gefangenen wurde die Polizei herbei geholt , die dem Bur-
scheu ein Nachtquartier überwies.

rg . Von einem Hunde gebiffen wurde dieser Tage ein Z«.
tungsträger von hier , welcher die Zeitung in einer WiMchef
der Bahnhofftratze abliefern wollte . Der Vorfall ist zur AuzeW
gebracht ' worden.

* Gerechte Strafe . Die beiden Rowdies Brenn und Taz-
löhner Schuchardt hier , welche am 20. März d. I . Abends aus
der Wiesba 'denMierstvdter Chaussee 3 ruhig ihres Weges kom¬
mende Bierstadter Radfahrer ohne jede Veranlassung mit Stöiken
schwer mißhandelten , uvnrden in der gestrigen SchöffengcrichtS-
sitzung , in welcher der Herr Vorsitzende noch besonders hewor-
hob , daß unsere Straßen und Chausseen von solchem Geswd«!
gesäubert werden müssen , zu der empfindlichen Strafe von jt
drei Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Ein weiterer Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht jra
Montag in dem Restaurant Huberiushütte im GoldsteiMhal M
Sonnend erg verübt . Die DiÄ »e hatte aber wenig ErÄg , denn
Werthgegenständc konten sie nicht finden . Man mußie sich du¬
rum mit unbedeutenden Ŝachen begnügen . Jedenfalls oandelt^
sich bei den Einbrechern um dieselbe Bande , die auch an cmtaeit
Stellen die Einbrüche verübte.

s . Reingesallen ist gestern ein Biebricher Fuhrmann . Durch
Strafbefehl war er mit 4 Mark Geldstrafe belegt worden , v«!
er am 11. April ein ihm anvertrantes Pferd in der Kaste!»
Straße in roher Weise mißhandelte . Bei dieser gewiß milden
Strafe wollte sich der Fuhrmann nicht beruhigen . Er legte Ä-
rufung ein und stand deshalb gestern vor dom Schöffengencht.
Er beantragte '' -' ine Freisprechung , erhielt jedoch eine hödere
Geldstrafe , nöniT^ s eine solche von 15 JL  Außerdem muß er dir
entstandenen Kosten tragen.
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k. Biebrich , 8. Juni . Stadtverordneten ° Ver-
sammlung.  Anwesend sind 23 Mitglieder des KollegiuB,
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt , Beigeordneten
Dr . Schleicher und Schreiner sowie Stadtbanrath Thiel.
Zur weiteren Verfolgung der von einer Kommission der Burgk»
schaft angcbahnten Salzbach -Angelegenheit soll eine gewrM
Kommission gewählt werden . Vom Magistrat sind hierzu
stimmt die Herrm Beigeordneter Schleicher und Stadttay
Boos ; die Versammlung wählt ans ihrer Mitte die Herren W
Happel , Th . Janßen und Direktor Seifert sowie aus da bN"
gerschaft die Herren Sanitätsrath Dr . Hause , Dr . Oppawann,
Ingenieur Wiegand und Fabrikant Karl Dyckerhoff . Die in
ser Angelegenheit bis jetzt bereits entstandenen Kosten sollen am
die Stadtkasse übernommen werden . — 2) Als Vertreter
am 1. und 2. Juli stattfindenden Städtetag wurden die
Stadtverordneten I . Werner und W . -Stritter und 3) an St^
der ausscheidenden stellv . Gewerbegerichts -Vorsitzenden
meister a . D . Wolff und Mpjor a . D . v. Luck werden die ^
Beigeordneten Dr . Schleicher und lSchreiner gewählt . — -
legentlich des Einbaues der Schienen für die elektrische
Biebrich -Schierstein ist die Pflasterung der Rheingaustraße I -
tens des Magistrats beschlossen worden , da die
Verwaltung zu den A  37,300 betragenden Kosten einen
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| Kedaktß

Ol Utl lUyt -UUCit olU 'il '-H
von A  9000 leisten will . — 5) Eine Anzahl Fluchtlinien
Waldstraßenbezirk werden förmlich festgesetzt. — 6) Die
setzung einer Fluchtlinie für eine Grenzstraße im sog.̂
ben " wird vertagt . — 7) u . 8). Die Fluchtlinie für eine E« . M.litt. |ut t -r (ytZr
terung der Sackgasse auf 6 Meter wird genehmigt , ipS
Ankauf einer 27 qm. großen Fläche von I . Neßler,
zum Preise von F . 216 . — 9s Das pensionsfähige Dienst « M^ -
men der Schulpedellen , welche zwar auf Mndignng
sind , nach lOjähriger Dienstzeit aber pensionsberechtW ^
wird dahin festgesetzt, daß demselben die Gehaltsklasse 5.
A 1250 zu Grunde gelegt wird. — Ein zur ,Vorlage gem^
Antrag ersucht den Magistrat , gegen die in letzter Zeit s>w
renden Einquartierungslasten Einspruch zu erheben . Seiten ^
Magistrats wird die Mitthcilnng gemacht , daß in di^sw
bereits die nöthigen Schritte gethan worden seien . — ^ 50$ !-
terer Antrag ans der Bürgerschaft an das Kuratorium der ^ •
schule gelangt zur Kcnntniß , worin um Erlaß des dlnfnav «
d esbei Eintritt aus der Vorschule in die Realschule 8 ^
wird . Das Kniratorium hat diesen Antrag abgelehnt . —
folgenden gehcinwn Sitzung wurde u. A. die ^ ^ fkellnng ^u. u.  vic ~,a
PolizeiMachnmeisters Weiß nach Maßgabe des Lrtsstatui » -
schlossen.

T-l. 3046 . Photographie C.  H . Schiffer , T-mwusstr^
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rr 'n Dreister Betrug . Der Hansbursche und Tagelöhner Carl
« »tzbach ' 24 Jahre alt , aus Zorn , besuchte im März und

b. I - verschiedene hiesige Geschäfte und bat die Inhaber
r ' ein Zchrmiarfftück zu wechseln. In 6 Fällen erreichte er auch

=gL Aneck. Als er jedoch das Wechselgeld in den Händen hatte,
I v £ g er sich aus dem Staube , und es stellte sich später heraus.

^ das Goldstück, welches er in ein Stück Papier eingewickelt
mÄentirte, nicht 10 Mark , sondern 1 &>. resp . eine werthlose

Spielmarke war . In sechs Fällen gelang ihm sein Manöver,
. ",jnew Felle blieb es bei dem Versuche . Endlich citirte man

i/ 'L 'n Schutzmann herbei ; diesem aber widersetzte sich der Mann,
% er abgeführt werden sollte, drohte Dm mit drei Revolvern,

F er sich kaufen werde , Wer dm Hansen zu schießen , und belei-
i L^je ihn. wie es bei solchen Gelegenheiten üblich ist . Butzbach

cher wegen Geisteskrankheit beim Militär entlassen worden
miß, ist vom Schöffengericht mit 9 Monatm Gefängniß

yst wordm . Er hat wider dieses Urtheil zwar die Berufung
elegt, doch wunde dieselbe verworfen.

Zckwurgerickts - Zitzung vom 7. Zum.
Uodffchlagsperludi.

(Schluß .)
Erst kurz vor Mitternacht konnte die Verhandlung Wider

den Maurer Deisel von H ö ch st zu Ende geführt werden . Die
letzten Zeugen -Aussagen , besonders die Aussagen der beiden
Herren Richter , von denen die Ehestau Deisel zunächst ver¬
nommen wurde , gestalteten sich für den Angeklagten so gün¬
stig, Laß der Herr Vertreter der Anklagebehörde selbst rn er¬
ster Reihe nur die Bejahung der Schuldfrage bezüglich der
gualifizirten Körperverletzung , nicht wegen Totschlags , bean¬
tragte. Die Herren Geschworenen bejahten denn auch die
Hauptschuldfrage nicht . Sie sprachen den Angeklagten ledrg-
lich der vorsätzlichm Körperverletzung mfttelst einer Waffe,
nicht mittelst das Leben gefährdender Behandlung , schuldig,
billigten ihm auch mildernde Umstände zu und das Gericht
erkannte demgemäß auf ein Jahr Gefängniß . Drei Monate
wurden als durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet.

Zckniirgerickts -Zshung vom 8 . Zuni.
fläuberilcke Erpressung und Diebttahl.

Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichtsrath Ti-
Imann als Präsident , Landgerichtsrath Stemmler und As¬
sessor Dr . Schläger als Beisitzer . Die Anklagebehörde ist
durch Herrn Assessor Dr . Dilger , der Angeklagte durch Herrn
Rechtsanwalt Dr . Seligsohn vertreten . Die Zahl der gelade¬
nen Zeugen beträgt 30 , die der erschienenen 28 , darunter die
Ehefrau des Angeklagten , eine unansehnliche , schwächliche
Person. — Ursprünglich war die Anklage (abgesehen von der
Diebstahls-Anklage ) auch wider sie gerichtet . Es ist jedoch ge¬
legentlich eines längeren Aufenthaltes in der Irrenanstalt
Achberg festgestellt worden , daß "sie nach ihrer geistigen Vec-
fchsung für ihre Thaten nicht verantwortlich gemacht werden
körn und sie wurde daher außer Verfolgung gesetzt . — Als
Sachverständiger ist Herr Kreisarzt Medizinalrath Dr.
Aeitsmann von hier vorgeladen , weil auch der Angeklagte
behauptet, daß er geistig nicht ganz m . mal sei.

Der Kutscher und Kassenbote Jakob Deich mann  —
fo nennt sich der Angeklagte — ist aus der Untersuchungshaft
sorgeführt. Er ist 30 Jahre alt , wohnt hier in Wiesbaden,
seine Ehefrau ist bis jetzt kinderlos , Vorstrafen hat er npch
sticht erlitten und er giebt an , daß er sowohl wie seine Frau

- Äer einiges Vermögen verfügten . — Die Thaten , welche ihm
borgeworfen werden , haben f. Z . mit Recht einiges Aussehen
Macht . Gemeinschaftlich mit seiner Ehefrau soll er nämlich

! st» August v. I . zunächst von einem hiesigen Kassenboten , und
A Februar ds . Js . dann von einem hiesigen Schlossermeister
-mm Geldbetrag resp . einen Schuldschein über dl  300 erp . eßt

: hoben, indem er ihnen , als er die Leute in traulichstem Zu-
^ »wensem mit seiner Ehefrau betraf , mit Anzeige resp . mit
ilotschlag drohte . Der Mann allein soll ferner dem Schlosser-

f Achter bei derselben Gelegenheit die silberne Taschenuhr im
[ von dt 72  aus der Westentasche entwendet haben.
Wh Verlesung des Beschlusses über die Eröffnung des
DWderfahrenswurde, einem Anträge des Herrn Staats-
^>bÄlts entsprechend , aus Gründen der öffentlichen Moral
ll« die Dauer der Verhandlung und bis zur Urtheilsverkün-

!«ffl r Oeffentlichkeit ausgeschlossen . — Bei Schluß der
Mktion war das Urtheil noch nicht gesprochen.

5trMammsr -8itzung vom 8 . Zuni 1424.
Rückfälliger Diebftahl.

^ Q̂ eT  und Answeicher Ewald Franz von Weiter
kWie letztes Frühjahr aus der Schweiz ausgewiesen . Er will
j tu . vollständig ohne Mittel gewesen sein , konnte keine Ar-
| 5oJf>in  feinem Metier finden und als er endlich hier in Wies-

Stelle erhielt , entwendete er dort verschiedene
tiifc? ten  und wurde deshalb heute zu 6 Monaten Gesäng-
bchderurthrilt.

■"« dem m Stehende und hängende Früchte sind , solange sie
^lick» su r n verbunden sind ( Zuckerrüben im Boden ) , we-
Vb ostandtheile Des Grundstücks , sodaß sie nicht Gegen¬
lift ^ . onderer Rechte sein können . Erst mit dem Augen-
likstihs,? ^ rennung von der fruchttragenden Sache werden

Sachen , erst von diesem Zeitpunkte ab ist die
von Rechten an ihnen möglich . Vorher kann

tii^ ^ Esgeschäft nur die Verpflichtung begründet werden,
b» zn öu gestatten und dadurch den Erwerb von Rech-
^Ai!g. vst̂ llfechen. Der Erwerb vollzieht sich dann , sofern
^ ist wußten der Besitz der fruchttragenden Sache überlas-
^ifev o ^ er  Trennung , andernfalls erst mit der Besitzer-

Sie Auflassung eines Grundstückes an einen Mit-
, vie Genehmigung des grundlegenden Erbtheil-

M^ ages durch das Vormundschaftsgericht voraus.

wenn minderjährige Kinder  als Betheiligte durch
ihren Vater verweten sind . Weisen Sie dem Grundbuchrich¬
ter naä ), daß Ihre jüngste Tochter das 21 . Lebensjahr bereits
vollendet hat , dann wird er die Auflassung und Einwägung
nicht mehr ablehnen.

F . S . Zusätze und Abänderungm eines eigenhändigen
Testaments können entweder im Testament selbst — soweit sie
dort durch Datum und Unterschrift gedeckt werden : die Unter¬
schrift deckt nur das ü b e r ihr , nicht das neben oder unter chr
Stehende ! Das Datum muß richtig sein ! — oder in einem
neuen , eigenhändig ge - und unterfchriebenen und richtig da-
tirten Testament gemacht werden.

Parlamentarisches.
Berlin , 8 . Juni . In maßgebenden Kreisen des Abge¬

ordnetenhauses wird als sicher angenommen , daß die S e s -
s i o n in der ersten Woche des Juli vertagt  werden wird.
Bis dahin sollen in der 20 . Kommission zur Vorberathung der
wasserwirthschaftlichen Vorlage die zweite Lesung der vier an¬
deren Vorlagen sowie die erste Lesung , der Kanalvorlage be¬
endet sein . Die zweite Lesung der Kanalvorlage würde als¬
dann in den Hochsommer fallen . Die Vertagung der Session
wird durch allerhöchste Verordnung unter Ausschluß von Di¬
äten herbeigeführt werden . Nun die Mitglieder der 20.
Kommission würden für ihre Mühewaltung , wie die Mitglie¬
der der Zolltarifkommifsion des Reichstages , Diäten beziehen.

Mord.
Beneheim a . d . Bergiwaße , 7 . Juni . In dem benach-

braten Lorsch  wurde heute Nacht der Polizeidiener Johann
Schneller erschossen  aufgefunden . Man nimmt an , daß
er von Einbrechern , die er verfolgte , getötet worden ist.

Landtagsstvahlen in Koburg.
Coburg . 8 . Juni . In fämmtlichen 11 Landtags¬

wahlbezirken  des Herzogthums Coburg siegten gestern
ms Wahlmännerlisten der bürgerlichen Kandidaten gegen öls
Sozialdemokraten . Die Stadt Coburg wählte zwei Freisin¬
nige und einen Nationalliberalen.

Blutige Kämpfe.
Mostar ( Bosnien ) , 8 . Juni . In Visica kam es wegen

Besitzsweitigkeiten zwischen Begs und den Bauern zubluti-
g e n K ä m p s e n . 2 Bauern blieben tot auf dem Platz , 4
Begs und 6 Bauern wurden schwer , 6 Bauern leicht verwun¬
det.

Die neue serbische Verschwörung.
Wien , 8 . Juni . In unterrichteten Kreisen befürchtet

man , der 11 . Juni , der Gedenktag des Königsmordes , werde
in Belgrad schwerlich ruhig verlaufen . Der Kriegsminister
reiste nach Risch , um beruhigend auf die Offiziere ernzuwir-
ken . Es wird versichert , die Spaltung im Offizierkorps wer¬
de eine solche Dimension annehmen , daß ein bewaffneter Zu¬
sammenstoß zwischen beiden Parteien nicht ausgeschlossen
scheint.

Ueberfall in Marokko.
London , 8 . Juni . Die „Times " melden aus Tanger

vom 7 . ds . : Bewaffnete Maure  vom Stamme A n j e r a
drangen in das Haus eines Engländers ein und bedrohten
die Frau desselben mit einer Pistole , bis sie ihnen zwei Ge¬
wehre ihres abwesenden Mannes auslieferte . Der Vorfall
ereignete sich am hellen Tage . Der englische Konsul ver¬
langte die sofortige Verhaftung der Schuldigen . Die marok¬
kanischen Behörden zögern , weil der Anstifter zu dem ileber-
fall eine einflußreiche Persönlichkeit des Anjera -Stammes ist.
— Der in die Gefangenschaft gerathene Amerikaner Perdi-
k a r i s ist erkrankt.

Oer ruflifck -jcipaniscsts Krieg.
Noch ein russisches Kanonenboot in die Lust geflogen!
London , 7. Juni . „Daily Telegraph " meldet aus Tokio

vom 7 . Juni : Der Kommandeur der vierten Flotille , wetcye
von Rekognoszirungen vor Port Arthur an ihren Standort
zurückgekehrt ^war , berichtete über den am 4 . Juni erfolgten
Untergang mnes seinem Namen noch noch unbekannten rus¬
sischen Kanonenbootes vom Typ „ Giljak " . Zugleich meldete
er . daß ein zweites russisches Kanonenboot vom gleichen Typ
ungefähr zu derselben Zeit eine Meile von der Küste in die
Luft geflogen  sei.

Zurückgewiesener japanischer Angriss.
Paris , 8 . Juni . Aus Petersburg wird gemeldet : Gene¬

ral Kaschtalinsky berichtet in einem Telegramm vom 6 . Juni,
daß General S t L s s e I einen Angriff der Japaner in der
Nacht vom 5 . zum 6 . Juni zurückgewiesen  habe . Die
Geschütze der Festungswerke antworteten auf das feindliche
Feuer . Mehrere russische Granaten trafen zwei japanische
Kreuzer , welche sich zurückziehen mußten . Der Schaden , wel¬
chen die japanischen Geschosse anrichteten , war nur gering.

Zu .m Tode Etzel 's.

Tientsin , 8 . Juni . Der hiesige amerikanische Konsul be¬
gab sich nach Jinkau , da der von chinesischen Räubern getötete
Kriegskorrespondent Etzel amerikanischer Unterthan ist . Er
lvird den Fall im Auftrags feiner Regierung eingehend un¬
tersuchen und Genugthuung fordern.

Russische Deserteure.
Lemberg , 8 . Juni . In den letzten Tagen haben über

300 russische Deserteure  aus Odessa und Kischinew , die
galizische Grenze überschritten . Sie begeben sich meist nach
Argentinien . In Brody sollen sogar zwei höhere Offiziere
eingetroffen sein.

Paris , 8 . Jjuni . Die französische Kammer hat die Ar¬
tikel des Gesetzes über die zweijährige Dienstzeit,
wonach jeder Franzose zum persönlichen Militärdienst ver¬
pflichtet ist . angenommen.

Eleftro -Rotationsdnick und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fti-
Politik und Feuilleton : Chefredafteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlick in

Wiesbaden.

19. Jayrgmr«.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg a. d. Lah«.

Voraussichlliche Wilterung für Milrwoch , den
9. Juni:

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig; etwas kühler nur stellenweise
regnerisch.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritinsstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Spredifaal.
Aür diese Rubrik übernimmt d:e Reoaktiorl dem Publikum gegen¬

über k e t n e Verantwortung.

Die Stiefkinder unter den Wiesbadener Eisenbahnbeamten.
In letzterer Zeit macht sich unter dem Lokomotivperfonal der

Station Wiesbaden eine gerechte 11nzufriÄ >en>heit bemerkbar.
Dieselbe ist hervorgerufen durch die stiefmütterliche Behandlung
den andern Beamten des äußeren Dienstes gegenüber . Durch
den Umbau des Bahnhofes und durch die Züge von Mainz ist der
Dienst äußerst anstrengend geworden , was auch von der Vorge¬
setzten Behörde anerkannt wurde , indem sie den StationsaMteid-
ten , Rangiermeistern und Meichenstellern eine besondere Re-
numeration zngewiesen hat . Nur das Lokmnotiv -Perfonal ist leer
ausgegangen . Doch dies ist nicht der alleinige Grund zur Un¬
zufriedenheit , sondern es ist noch vieles andere , worin diese Be¬
amtenkategorie gegen die andern Beamten im Nachtheil ist. So
hat in andern Direktionen und Inspektionen das Lokmnotivper-
sonal KohlenpräMen erhalten , nur das in der Inspektion Wies¬
baden nicht . Da der Dienst jetzt so anstrengend ist, so hat man
den oben genannten Beamten ihren Dienst erleichtert . Dkm Lo-
komotivpersonal hat man den Dienst anstatt ihn zu erleichtern,
sogar an manchen Tagen noch verlängert . D « s Lokomotivper-
sonal hat Tage von 12, 13 und 14 Stunden Dienst ohne Unter¬
brechung und ohne jede Pausen . Das Persona ! muß während der
Fahrt und bet Ausübung seines Dienstes , stehend das Essen zu
sich nehmen , was doch gewiß nicht zur Sicherheit des Betriebes
beiträgt . So ist auch das hiesige Lokomotivperfonal das Aschen¬
brödel seiner Kollegen auf anderen Stationen gegenüber . Während
nämlich auf allen Stationen dafür gesorgt ist, daß die Lokomoti¬
ven ohne jede Msthülfe mit Kohlen versehen werden , so muß
das hiesige Personal seine Lokomottven meistentheils selbst mit
Kohlen versehen . Wo bleiben da die Ministerial -Erlafse?

Einer den es angeht.

* Der ideale Marktkorb . Manche Hausfrau ist gewiß schon
in die Lage gekommen , bei Einkänfen , theils auf dem Markt,
theils in Läden , nachher außer dem eigentlichen Marktkorb ver¬
schiedene Päckchen mit Fleisch , Käse , Fisch, Obst u. d« gl . extra
tragen zu müssen , wenn sie diese Sachen nicht zu Gemüse ober
Salat oder Kartoffeln packen will . Es ist vielleicht noch schlechtes
Wetter .. Abgesehen vom Regenschirm , den sie auch mit trägt , soll
doch das Kleid auch keinen Hammel bekommen , es muß daher
aufgehoben werden . Eine solche beladene Hausfrau schwebt ge¬
wiß in taufend Acngstelr und Sorgen , wie des Oefteren zu be¬
obachten Gelegenheit MDiesem ist nun , wie uns das Patentbu-
reau E . Franke mittheilt , durch den nmen gesetzlich geschützten
Markttorb von Frau P . Geiser,  Westendftraße 20 hier , abgs-
Holsen. Tiefer Korb hat nach den Außenwänden Sonder -M-
thei ' ungen mit ein - und ansfchiebbaren Kästchen , in welchen
Fleisch, Obst ufw . gesondert von einander mitgetragen werden
können . Unter dem Boden befindet sich eine besondere ^Abthei-
lung , die ganz verschließbar ist und in der stark riechende Gegen-
stände wie Fisch, Käse und dergl . eingepackt werden . Die Einkäu¬
ferin kann also in diesem Korbe alle ihre verschiedenen Einkäufe
ganz von einander abgesondert heimtragen und hat dabei die
Hände für Schirm und Kleid frei . (Siehe auch Inserat .)

Es gibt nichts Praktischeres und Nothwendigeres zur Her¬
stellung moderner Kleidungsstücke als sorgfältig ausprobirte , gut¬
sitzende Schnitte , da von ihnen in der Hauptsache das Gelingen
der Arbeit abhängt . Mit den rühmlichst bekannten „Favorit-
Schnitten " bietet nun die Internat . Schnittmanüfaktnr , Dres-
den°,N., dem Publikum ein glänzendes Hilfsmiittel , mittelst dessen
sich die chikeften Kostüme , die modernsten Jacketts und Mäntel,
alle Art Kinbergaderobe , Wäsche , Sportkleidung nsw. verhältniß-
mäßig leicht und mühelos Herstellen lassen . Zur Erklärung und
näheren Erläuterung beim GÄranch dieser Schnitte ist außer¬
dem kürzlich ein Werkchen betitelt : „Zufckmeidelehre Favorit " er¬
schienen, dessen Zweck es ist, über alles , was mit der Veüwenbung
der „Favorit -Schnitte " znsammenhängt , Aufklärung zu geben,
wodurch es zu einem werthvollen Rathgeber für jede seWfchnei-
dernde Dame wird . Zu beziehen ist das Werkchen zum Preise
von 1 JL  durch die Internat . SchnittmanufaLtur , DresdenM . 8.

rn.  m  r ’T , ' • -amn . verr Wcyiwlrry daneben
lGasthaus zur Rose ) m Bierftadt , ersteigerte im Frühjahr bei d
Id e l n v e r st e r g e r u n g des hiesigen Winzervereins eine d
besseren Nummern Naturwein , der gelegentlich des am 11 , 1
und 13 d. Mts . in Bierstadt stattfindenden Gesangwettstteit«
zu welchem großattige VorbereiMngen gettoffen werden , in d
Lokalttäten des genannten Gasthauses znm Ausschank gelam
Freunde eines reinen , gut bekömmlichen Meines mittelschpier
Art seren hieraus anfftrerksam gemacht.

n uiuwc 1;c z- oere Diarrerttraste.
» Freitag , den 10 . Juni crv Abends 8 1/ « Uhr

findet bei Kamerad Koob  eine General -Ber
sammlnng statt.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wir
i um  zahlreiche Beteiligung ersucht.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1904.
^0 ? Die Branddirektiou

tvrttumitqe Feuerwehr ( Rettungs -Compagnie ).
Donnerstag , den 9 . Juni er ., Abends 8 % Uhr,

findet im „ Thüringer Hof " eine General -Ver«
M saminluug statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird um
zahlreiche Beteiligung ersucht . 1768

Wiesbaden , den 8 . Juni 1904.
Die Br «»ddirektio».



9. Juni 1904. 9t*. 132. Wiesbadener General -Nirzeiser. tt . Ja,178 »» ,.

In meinem

Räumungs »Verkauf
kommt bei eämmtlicben Einkäufen von Hk . 5 . — aufwärts

'i§ der Betrages in Abzug.

Lurhans LH Wiesbaden.

Donnerstag , den 9. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr : «

Kochbrunnen -Konasert in der Kochbrunnen -Anl »o9
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voirt

1 . Choral „0 Traurigkeit , o Herzeleid “.
3 . Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser * . . Auber.
3 . Kuss -Walzer aus „ Oer lustige Krieg “ . , Joh . Strauss,
4 . Cavatine aus „Nebucadnezar “ . - . Verdi.
5 . Meine Nachbarin , Polka . . . . Waldteufel.
6 Melodie . . . . • • • Paderewaki,
7 . Lustiges Marsch -Potpourri . . . . Komzik.

Abonnements Konzerte
1742

Verkauf nur gegen Haar. Umtausch ausgeschlossen.

Lar! Llaer, mmt-*.
später: Buhnhofatr . IO , neben „Hotel Tannhäuser“.

Stasny,
Mozart.

UM

HM« !

^ ■ 1 -\ .Jiäöjir/

Nassovia-6esundheitsbinden
für Damen (Marke gen. geschützt). Aaerkannt beste » Fabrikat!

Besitzen die höchste 8  Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 — »
. a „ « » S*f

Befestigungsff Artel in allen Preislagen.
Kirehgasse 6 . CIlP » T « UbeP , Telephon » 17.

Artikel zup Krankenpflege.
- mmanmJ

Die bisherige Firma : Wiesbadener Eisengiesaerei
und Maschinenfabrik Ges. m. b. H. Inh. Zintgraff& Haufe
hier, ist heute in meinen Besitz übergegangen und wird der Fabrik¬
betrieb ohne Unterbrechung sofort weitergeführt. .

Ich bitte, alle Anfragen und Bestellungen , die prompt  er¬
ledigt werden, bis auf Weiteres an untenstehende Adresse zu richten.

Prüfen und
Urteilen!

Albert Haufe ,

Spezial -Offerte:
Marke Vorsten-

landen 1898.
[per 100 Stück Mk.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck-

| blatt in Qualität wohl
nicht übertroffen einer

[7 Mk. Zigarre.
ß. Rosenau,

| ZiBarren-Engros- Haus
WIESBADEN,

Schüt * enhofstr . 8,
Telefon 3089.

Bei 500 St freo . Lieferung

1754
Telefon 233,

Inh. der Wiesbadener Eisengiesserel
und Maschinenfabrik. EHnndcrwagcn , lehr gut erbaten,

«t Anschaffungspreis 125 Mk .,
für 50 Mk . zu vcrk. Bleichstr . 7,
3 . r .. von 10 — 3 Ulif . 1782

Pserde-
Verkauf.
Bin mit einem grosteu

Transport erstklassiger
belgischer

Arvritspferde
schweren und leichten

a Schlag«, angekommenu
empfehle dieselben zu den
billigsten Preisen.

1664

Morgen Donnerstag » den 9 . Juni 1904:

Militär-Konzert

Joseph Blnmenthal , Pfcrdebandlnng.
Telephon 2578 . Schwalbucherstraße 24.

Ptnrr|cfiN$otrfii„Hilda".
Juui , von NachmittagsSonntag , den 12

4 Uhr ab:

Großes Zommersest
auf dem Turnplatz Atzelberg , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
NB. Für ein gutes Glas Bie » aus der Germania.

brauerei» Musik - und Gesaugsvorträge , Kinder¬
spiele u. s. W. ist bestens gesorgt. 1776

f Hotel-Restaurant
) Friedrichshof.

Heute Mittwoch Abend:
Militär - Konzert,

ausgesübrt von der Kapelle des Fiisilier -NegimeutS
von GerSdorff No . 80 . unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters Gottschalk ..

Donnerstag Abend:
MilitärKonzert.

auSaesübrt von dem Trompeter -KorpS des Nafsauischen
Feld vrt -RegtS Ro . »7 . unter Leitung deS Herrn

Etabsrrompeker » Hvarich.
1709

es

Hierzu ladet häflichst em

Johann Pauly.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 9 . Juni 18 «4-
262 . Abonncme ts -Borilelluna . Abonneinents Billets gültig.

II . Oaütspiel Thea von Crordon.
Novität ! L U t t i , Novität I

(Loate .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber . Deutsch von Max Schoenau

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Lutti .
Dnpont
Castillon
Frau des Echanguettes
Reuse , ihre Tochter
Daburon .
Frankolin .
Bru .
Frau Bru . »
Frau Petitbois .
Frau Ehevrel
Toinelle , ihre Tochter
Frau Marcaison .
General Moreau - Chandonneur
Ein Abgeordneter
Be u , « rieslräger
Antoine , Diener bei Dupon
Julie , Kammermäd cn
Marie , Dienstmädchen
Emile . Dlencr
Hausdiener.
Erster Polizist .
Zweiter Polizist .

» * * Lutti
Rach dem I . u . 3 . Akte

Anfang 7 Uhr

. Reinhold Hager.
, Gustav Schnitze.
. Clara Krause.
. Else Tenschert
. Theo Ohrt.
. Rudolph Bartak.
. Alduin Unqcr.
. Tilli v . Lossau.
. Jlka Weber.
. Wally Wagen » .
. Amalie Jung.
, Sofie Schenk.
. Arthur Rhode.
. Arthur Roberts.
, Georg Albri.
. Hermann Kunz.
, Elie Noormann.
. Dora Schütz.
. Friedrich Degener.
. Emil Kneib.
, Karl K»hn
. Otto Engel.

Thea von Gordon , als Gast,
inden größere Pausen statt.
— Ende 9 ' / . Uhr.

Freitag , den 10 . Juni . Abends 7 Uhr:
Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Gastspiel Thea von Gordon.
Der Fall LlSmeueeau.

der,
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . HIoq
W ährend derselben

Cornet ä pistons -Vorträge
des Herrn Louis Kümmel,  Grossherzoglich Hessischar

Hofmusiker des Hoftheaters in Darmstadt.
N ^chm . 4 Uhr:

1 . In ’s Feld , Marsch . •
2 . Ouvertüre zu , Don Juan “ . . . .
3 . Dankgebet , Altniederländisches Volkslied.
4 . Iiamarinskaja , Capriccioso über zwei rus¬

sische Volksmelodien , , . >
5 . Ouvertüre zu „Raymund “ . -
6 . Violin -Air Varie No . 7.

(Auf dem Cornet ä Piston vorgetragen von L.
7 . In der Halle des Bergkönigs aus „Peer Gynt “ Grieg.
8 . Champagner Walzer aus der Operette »Die

Amazone “ . . . . . .
Abends 8 Uhr:

1 . Marsch aus der „d -moll Suite “ . .
2 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . .
3 . Hans im Glück , Märchenbild
4 . M -' ditation Uber ein Bach ’sches Prelndium .
5 . Vorspiel zu „Hänsel und Gretel “ . . . .
6 . Fantaaie -Polka -Virtuoso für Cornet k Piston

(Vorgetragen vom Componisten .)
7 Tanz der Fischermädchen , aus der Suite

„Strandbilder “ Kranz von Blot
8 Fantasie aas „ Cavalleria rustieana “ . . Mascagni.

Glinka.
Thomas.
Ch de Beriot.

Franz vonBloi,

Laehner.
Mendelssohn.
Bendel.
Gounod,
Humperdinck,
L . Kümmel.

Königliche Schauspiele.
1904.

Herr Obersloetttr.
Her , EngelmE

Frl . Eorbel.

Donnerstag , den 9 . Juni
158 . Vorstellung.

Zum Besten des biesigen Cborpersonal «.

Die Afrikaner ! n.
Große Oper in 5 Akten von E . Scribe . Deutsch von Ferdinand

Gumbert . Musik von Giacomo 'Meyerbeer.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt . ,
Regie : Herr Dornewaß.

Don Pedro . Vorsitzender im Rathr deö Königs
von Portugal

Don D :ego, Admiral
Ines , dessen Tochter . .
Anna , ihre Dienerin . . . - .
BaSco de Gama , Osfizier in der Expedition unter

. . He« Kalisch.
Don Alvar , Mitglied deö Rathes . . . . Herr H' vke.
Der Groß ' Jnquchtor von Lissabon . . . Herr » ch« «"

^eUk â " ' ) ^ ^ " ven Baseo de Gama 'S ’ g rau  Leisler -HmlM.
Der Öberprieller des Brahma . . . . Herr Winhl,
El » Priester des Brahma . . . . - Herr
E,n Hussier . Herr SW
Sin Matrose . - -

Granden , Edelleute , Ordensritter , BischSse, Ordensgeiickche,
Gelehrte , Offiziere , Soldaten , 'Matrosen , Priester uud Priest -mmm .

Brahma , Madagassen re. re . . . ..
Zeit : 1499 . — Ort der Handlung : Lissabon , daS AdmiralisP » «

Mabagascar.
* » Ines . . Frau Winkel als Gaii.

Die Thüren ble,ben während der Ouvertüre geschloii-m
Nach dem 2. u . 3 . Akte finden Pausen von 15 Minmen fl

Anfang 7 Uhr . — Erhöhte Preise . — Ende nach W Uh ' W

&
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Freitag » de» 10 . Juni 1904:
159 . Vorstellung.

Tartnffe — Die Puppenfee.

1769
Walhalla -Theater.

Opereffen - Spielzeit.
Dir . : I . Lobinger . Art . Leiter : Emil Nothm»

Donucrstag . deu 9. Juni.
Zum 1. Male:Boccaccio. I

Komische Operette in drei Allen von F . Zell und Rich. '
Musik von Franz von Supre.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco

Giovanni Boccaccio.
Pietro . Prinz von Palermo . . . .
Scalza , Barbier . . . . 7 -
Bealrice , sein Weib.
Lolteringhi . Faßbinder . . . .
Jsabella , sc n Weib . . . . .
Lamberturio , Gewürzkrämer . -
Peronella , sein Weib . . . . .
Friasnetto , beiderßZichtochter .
Lconetto , Student.
Ein Unbelannler.
Der Vtajordomus des Herzogs von Toskano
Ein . .
FreSco , Lehrling bei Lotteringhl . . .
Ehecco , Bettler.
Fsttppa , Magd bei Lamberturio

Studenten "" "
Die

0 ßkopi ' cQ.rn
Kofel von B°rl
Richard L-nj.
Ylax Zilz-r.
Laura
Richard LM» ‘
o »inc
Tb -°

M - nann ' MEn»»a
Hans HaaS'"
a n B Srutz -r
«- «LL»
Arthur -Sr°"

3 ° UnrÛ p.

M _ - Marie
Bürgermädchen , Gesellen von Lotterlnam-

Handlung spielt zu Florenz im Jadre j.n .etit
Im zweiten Akt Ballei -Einlage , getanzt von der: J

Anni Häns vom Hoslheater in Darmstabt . (
Nach dem 1. u . 2 . Alte Pause . . g >,,

Kassenössnung 7  Uhr . Ansang 8 Uhr . “s" ■
In Vorbereitung : m^ itätl

^rühlingsluft.  N °°-«
Bruder Straubinger

Novität I

Achwes
v sucht
lieisebegles

" äh. w
nalt.

. im T
6ti Jg. F

»aus
’ all.

1724.

für\

Walhalia-Hauptre taurant
Täglich Abends 8 Uhr:

pr Philharmonisclie Concerte
des Wiener Salon -Orchester

„Hartwig l *ahl “ . y!0f
Hochfeine künstlerische üusik . Täglich wechseln

Entree frei.
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«onaefAlaaen. Von 4'/- Uhr
SS °" wird der Arbsi.s-
"ft ko st e u l o S IN uni-r-r
.̂ ntSition perabioigt.

Jntrriialiouales
Eentral -Placirungs-Burea«
ffallradsüsttzin.

oM  Bureau am Platze für
fitl . Hotel- u. HerrschaftS-

xcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

dem Tagbiati-Verlag,
Telefon SS35.

W für sofortu. Saison : Ober -,
«immer., Restaurant , und
Laalkellncr. Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Ald,
W- sä Mk,, Koch. u. Kcllner-
°!brlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Hau-hälterinnen, Beschließerinnen,
-öchinne» f. Ho-cl, Restaurant.
Pinsumenu. Herrschaslshäuser, 30
i,iM Mk,, CafS- und Bei.
Köchinnen, Herdmädchen. 25
dir 30 Mk„ Zimmermädchen
fürI Hotelsu. Pensionen, Haus-
«ädcheu, Pilleinmädchcn in
stmstr Familien, Büffet - und
Scrvirmädchen,Kindermädchen,
kichlehrsräulein mit u. ohne Be.
pilung,Küchenmädch. 25—35 Pik.

Lina Wallrabeustein,
StcllenveruiittleriN, 6285

ersiolttn.
jelmann.

ilSsA

fen.
i statt.
Uhr,

|in ehem. Artillerist,
■!>dersowohl gutfahren
| and reiten kan», sucht
!als Kutscher oder Zu¬

reiter Stellung.
Näheres in der Exp.

d. 81. 8300

uiiabh. Frau sucht Waich-
' künden Scharnhorsistraße 26,
4 St. j074

Kchwestcr mit Ia Zeugnissen
» sucht Privatpflege oder als
"ttskdegleiterin per sofort, 1695

in der Exped, d. Bl,
|£mölt. Aiädchenj.Bejchäfrigung
Y im Waschenu. Putzen, Näh.
!? W, Franz, Bleichstr. 39. 1705

oihmaU",

on
L-n«.

ilzer,
Jchols

ladbaU«.

Di all1®’®
iaa-k>>
.lutz-r
,11)111»'
Arai>°"

aruö
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Pirk»-«
Peltl«.
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Ein junger, sauberer

Hmrsbmsche
gesucht bei <J . Minor , Schwal-
backerstraße 33. 1779
FLinen jg„ träft. Burichcn sucht

L. Hübner , Frankenstr, 15.
Flalch enbierhandlung,_ 1589

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen..

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Steininidhauer
Metall-Dreher
Gärtner
Glaser
Maler — Tünch«
Anstreicher
Sattler
Schmied
Schreiner
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftl, Arbeiter.

Arbeit 8neben:
Bautechniker
Buchdrucker
Burcaugehülf:
Burcaudiciier
Krankenwärter

ilt

Arbeit«-Nachweis
dcrBuchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

HkirlkmdtliilbgWe»6.
Geöffnet Abends von 6'/, —71/,

u. Sonntags von ll —12 Uhr.

Köchirrnen
in großer Anzahl für Hotels, Nestau-
rants, Pensionen und Herrschafts¬
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Hanshälterinnen

für hier, Kreuznachu. Rordernei,
Wirtschafteritt

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlebrmädchen.
Büffelfräuiein,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d. Nheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbeschlietzerin,

Haus » und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Kiichenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d
ZiheiilWLtkktt'ZllMl!

von Carl Griiaberg,
Slellcnvermittler,

ältestes u. Hanpt -Blazirungs
Büreau Wiesbadens,

Goldgasse 17 . Tclef . 434.

^uiliebe Personen.
.- 9- Gärtneraehülfcn

kW 1635
Joh . Scheden,

Obere Franfsnrterstr.
tüchtig . Sattler-

i «St  Tapezierergehülfe
[ ^chr. daselbst wird auchl Lchr-

ongenommen.
| Dotzi eun 126

®*w*w Gärtner
Upofebeiiiierftr. 114 1728
>ausdnrsmcn, 14—15 Jahre

at* für halbe Tage gesucht.
Iso, Photogr Atelier.

Weberqasse 2.
Tüchtige

^Emkassirer
o«iim an Wochentagen u.
^4- W-llritzstr. 19.

s > -l-^gleistung bedingt. 1747
Z " losort findet in unserer

1 U p r*»ck ei .e 4 ein

^aotf^ ^ öhrling,

g» Wiesbadener
^5 ^ rrt,l -A„ zxjger-
V^ '^ 'büing gesucht Schacht-

, - ^>V - 9, _ 9022

fHÖ.*1*1“1 Ü'cht

Ä ^ llch .Kraft,
^Frne

" 101“,AÜ
n,et ei*tlm9 lucht Earl Wie-
°Ekls>r i u. Knnstschiosserei' ' ' 4 8528

Weibliche Personen.

Laufmädchen
sucht Karl Fischbach,

sc 49.

T ücht. MonatS,rau sofort gesucht
Lehrstr. 16, 2.. l. 1751

t  ücht.Rock-u.Taillenarbeitcrinnensof. für dauernd ges. Taunus-
straße 13. 1. Ecke Geisbergstr. 1429

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

UM. Büchner,
Winkel (Rheingau).

HkjH) 8dchen für kl. Haushalt
♦V » sofort gesucht. 1722

siitte reinl. MonatSfrau gesucht.
M . Fischbach,

1743 Friedrichstr. 29, Hth., P.
^tzSAonatsmädch-il gesucht für

» nachmittags 1726
Delaspecstr. 2, 1.

Sehrmädchen aus ein Jahr gef.Akad. Zuschneideschule,
1737 « ahnhofstr. 6, H., 2.
LHUeidermacherin auf einige Tage
vV in der Woche gesucht
17 39 Helcnenfir. 14, 2., r.
Vttlerfeftc Büglerin nach Bad
'yS  Echwalbach ges. bei Fr . Chr.
Ke ttenbach._ »74°

in ordentl . jüngeres
Mädchen,  vom

Lande, als Zweitmäd»
che» zn Kindern gesucht.

Näh . in der Exped.
d. Bl. _Hü

SamMiierinnen
gesucht für Damenwäsche.

Theodor Werner,
Leinen» und Wäschehaus.
1687 Webergasse 30._

Tüchtiges, älteres
Mädchen,

vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem IiOhn ge¬
sucht. 4472

Näb. in der Erved. d. Bl.
/L >n Mädchen kann die Damen-
V ?- schneidere! erlernen »411

Aarsiraße 10.

^Stzlädchen k. sta, in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneiseiiaufir. 15, Hochv. r. 9045
î .g. Mädchen z. Kleiderm. ges.

Nöderallee 30. Cron. 8885

A
nst. Mädchenk. das Kielder-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochv. r.
Ein Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
Moritzstr. 38, Part.

shHhraschtnenstrickcriuil Lehr¬
st »' Mädchen ges. Mauergaffe
14, bei Sctüller. 114

junger Mann, ged. Soldat,
ledig und noch in Stellung,

welcher'chon als Buchhalter, Ver¬
käufer von Colonialivaren, D°li>
katcssen in Eiscnwaaren tätig
war, sucht Stillung per 1. oder
15. Juli ; am liebsten in Wiesbuden,
oder in der Nähe.

Offert, u. 4V . S . 1770 an
die Exped. d. Bl._ »770

Junger
Kauschreiver

mit fachm. Kenntnissen, in allen
Bureauarbeiten erfabren, - im
Zeichnen bewandert, sucht ander¬
weitig Stellung. »540

Gefl. Offert, erb. u. Nr.
R . 1540 an die Exp, d. Bl.
Friseuse s. noch emige Kunden

Niehlür. 19, Laden. 1720
empfiehlt sich Bestell.

^5 auch per Karte. »744
Gneüenaustr. 13, Frontip.

Oftilsetzer Beinlich,
580 Eleonorenftr 0-

3 wei bis drei Herren erhaltenguien Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23, V. 2. l. 1583

PlimL-Entdülhilkg
bei Frau K. Mondrio «, Wwe.,

Walramstr. 27, 1 St . 1515

Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821

Nerosiraße 11a.
Jg . fand. Mädchen

für kleine Familie gesucht zu sos.
oder 1. April 9820

Westcndsir. 30, Hochpart.

Von der Reise zurück.
Nur kurze Zeit hier. Die^ be¬

rühmte Pyrenologin deutet Kopf-
und Handlinien. Helenenstr. 12, 1,
Nur für Damen. Täglich bis 10
Uhr abends zu svrechen.  1648

SkttmnannDfis
Genferverein,

Webergaffe L
Telephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchiunen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

tzhiiiliilhes tzti«
». Stellennachweis,

Wesiendstr. 20, 1, beimL-edanpkatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, joww
jederzeit cmie Stellen angewiesen

Wicsvarens
Erstes Ceutrai -PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftspersonal aller Branchen.

W. LLai'I-
Stellenvermittler,

Schulgasse 7. Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions «,
Ncstanrants -, Geschäfts- und
Herrschasts -Köchinue» mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
Mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen; Wnsch-
mädchen Hoher Lohn. Reell-
Stellenvermittlung . »094

Ajrbertsnaohweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»nenkgeltlickc Stellen-Vermittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Ldtheilung 1.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig: ■
A. Röaniu.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädiven,

8 . Waich-, Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, ' Büglerinnen und
Laufmiioch-n u Taglöhnerinnen

Gur empssbleu: Mädchen ergalte»
sofort Stellen.

Abteilung II.
A-fürhöhereBeFufsarten:

rlinoeJräuicin- n. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Grzieherrnnen. Toinvtoristinnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8. kür sämrnriiohes llotel-
xersvnsl , svivie kür

Rensionen, auc.b auswärts:
Hotel- u. RestaurationLköchinnen,
Zünmermädlüen, Wafchmädchen
Beichiitßennnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
sräulein.

6. Cenfralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 Sljtk. Vereine.

Tie Aoreffen der frei geineideien,
ärztl. im.'foblenen Pflegerinnen
sind tu icecr Zeit dor- ;u erfahren.

iißiitt =|»anocania
Rheinstraste 37,

unt-rhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 5. bis 11. Juni 1904.
Serie : I.

Wanderung durch
Lissabon.

Serie II:
Interessante

Reise durch Süd Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg,

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnenient.

! sTafet -Butter H
Emvfeble meine hochfeine,
täglich frische
Gras Zentrifngen-

Bntter
in Posikollis v. 10 Psd.
(incl. Lcrp.) gcg. Rachn.
v. 8.20 M. franco. Für \
gute Ware wird garantiert.

Frl. Maria Grigobit,
Kaukehmen, Ostpr 1537

Schönes
Geschäftshaus
in bester Gesckiäftslage Wiesbadens
iEckkhaus in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000M. bei mäßig.
Anzahl, zu verkaufen. Off. erb. u.
!¥!. D. 223 hauptpostlag.
hier . . »510

Ztvei

schöne Villen
in bester Lage hier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter fC. Wi. 27 havpt-
postlagernd hier ._ 1503

Besseres

leimt
in Bingeu sofort zu ver¬
pachten an tüchtige, kautions-
fähige Leute, die gute Küche
führen. Günst. Bedingungen.
Offerten und Näh. Brauerei-
Bureau 8 !tllg , Biebrich,
Wiesbadcnerstr. 25. 1773

Verschiedene sehr rentaote

Wahn Hauser
mit Garten, darunter ein sehr
rentables Hau« mit Garten, bei
geringer Anzahlungu. Uebernahme
der Hypotheken, in Schierstein zu
verk. Gute Lage für Bäckerei.

Näh. zu erfragen in der Exped
d. Bl. »774

Gelegenheitskaus!
Ein schöner Kameltaschen-Divan

(2sitzig), sehr billig zu verkaufen.
Näheres 3 Jahnstratze 3, Hth.,

P art., rechts. 1762
i>ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr,
’’ zu verk. Oranienstr. 34. 708

Ein neues Schreiner- ob. Tape-
.icrer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. »034

Hochstätte 16._ _
Kanarienvogel entflogen. Gegen
^ gute Belohnung abzugeben

Wellritzstraße 21, Frontsp., bei
Wittlich. »766

G ebrauchle Nähmaschinebillig
zu verkaufen »772

Michelsberg8, 1.
Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu verknus,
Dorkstr. 8, Hof, l. »491

Achtung!
Moaßanzüge liefert von 40 M. an,
auch Reparaturen prompt u. billig

Jakob Brechtei,
Friedrichstr. 8, H. 3., r.  1748

Schwammnetze,
Ball- und Lawu-Tennisnetze, dopp.
gestrikt, g. billig zu verkaufen.
Zietenring 10, 4.  1753
<7̂ -riedrichftr. 8, Hth., bei Kunz,
O erhalten 2 bessere Arbeiter
Schlafstelle. »752

gebr.,. sehr gutes Plüsch-Sopha
billig zu verkaufen »755

Rieblstraße 13, Hth.
^ -. eienenstr. 1, 3., bei Röser,

erh. 2 and. Leute Kost und
Logis. _ »759

Platterstratze 10,
2 Frontspitzzimmer per 1. Ĵuli
zu vermieten. 1205

^Ü̂ ellmundslr. 46, 1., r., erhält
anst. junger Mann Kost u.

Logis._ 1763
Bismarckriug 10 , P

große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746

Oranienstr.6, B.2.l., ntöbl.Mans. an b. Arbeiterz. »ei;
mieten._ 1719
^chulberg 15, Gth. 1. r., erhält

j. Arb, schön Logis. 1745
.otzheimerstraße 22 können Ar»
' beitet Logis u. Kost bei bill,

Berechnung erbalten. 1741
D°

F

iß  Zimmer, Küche u, Keller per
1. Juli zu vermieten. Hvch-

straße7. 17561 Zimmeru.Küche per1Juli
zu verm. Hochstr. 7. 1757

^ttall mit Futlerraum sofort ob.
^ 1. Juli zu vermieten. Hoch-
straße7. 1753

Ka«d. Sfljloflltlie frei
Bleichstraße 27, 1. St ., r,

I . Jttmann,

Waren - u. Möbel Kredithaus Ä»Ranges,
Wiesbaäen, Lärenstrasse 4,

stellt sich dem

g ! Auf Teilzahlung
kaufenden Publikum zur Verfügung.

In groher Auswahl stets vorrätig

Möbel , Velten , poljterwaren.
Gmye Wohnungs-Einrichtungen.

Einzelmöbel jeder Art , als:
Kiichenschränke und Büffets in riesiger Auswahl, Kleiderschränke, 1- und
2-türig, fest und zerlegbar, Bettstelle » in echt lackirr und polirt, Matratze «,
Diwans , Sofas , Chaiselongues , Salon -Garnituren , Salon -Schränke,
Bcrticows , Bücherschränke, Schreibtische, Salontische , Ausziehtische,
Stühle in verschiedenster Ausführung, Waschtische, Nachtkommodeu, Spiegel,
Bilder , Uhren.

Kindrrwagen , Sportslrarrrn , Sitz - unb Liegewagen»
Aeiebteste Zahlungsbedingungen.

Beamte BorzugS -Bedingungen — Versand nach answärtS . — Strengste
Diskretion . — Wagen ohne Firma . 1771

Achtung ! Achtung!
Soeben ein grosser Posten nur prima Kernleder eingetrosfen und bin durch

günstigen Einkauf im Stande
Herven-Sohlen nnd -Fleck von 2 .50 Mk an,
Damen- „ „ „ . „ 1.80 Mk. an,
Kinder- „ „ „ . „ je nach Größe,
zu liefern. Mache darauf aufmerksam, daß meine Schuhe und Stiefel, sowie Reparaturen
aufs feinste verarbeitet werden. Hochachtungsvoll! 607

lernst Menthien , Metzgergaffe 29 .
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Husgabeffellen
des

V.„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

monatlicher ßbonnemenfspreis 50 Pfg.
ks-e eine extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben« ^

Probenummern werden auf Wunfcfi einige üage gratis  verabfolgt.

Adelheidsttnß « - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller.  Colo-
nialwaaren - und Telikatessenhandlung.

Ildlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A . Schüler,  Colonias-
waaren Handlung.

Adlerstmtze — bei Schott,  Colonialwaareichandlung.
, Adlerstrahe 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
; Mbrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
. Albawchtstratzle — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-
j lonialwaarenhandlung.

Bleichstwße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-
j waarenhandlung.

Metchstratzc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Framkenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

j Handlung.
Feldstratze 10 , Philipp Riehl,  Colonialw aarengeschäft.

Gneisemurstraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
l Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
' Hclenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r ch e r , Butter - und
I Eiergeschäst.

Heleveustraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-
waarenhandlung.

Hrllmimdstraße — Ecke Hermanftraße bei I . Jäger  Wwe .,
Colonialwaarenhandlung.

! Hellmuudstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,
Colonialwaarenhandlung.

Hirfchgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A . Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
; Jtchnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
^ Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
! Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lehrstratzc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonialwaaren-

handlung.
Luisenftraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , sArbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgcrgasse — Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.

Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderftraße bei C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nicotasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W . B e r n h a r d, Colonialwat ^ enhandlung.
Oranicnstrahe — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nödcrstraßc 3 — bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Ruderstraßb — Ecke Nerostraße bei C. H . W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraßc 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Nöderstvaße — Ecke Steingasse bei K o h l, Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtsttatze 30 - bei Chr . Pcupclmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.

Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25 , — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstvaße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Uorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Filiale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 17.

*
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Neu ! Gesetzlich geschützt. Praktisch!

Markt - Haushaltungs - u.
Picknick Korb.

Der im geschäftlichenTeile diese, Blatt, , heute beschriebene, von
Frau P . Geißer ersundene

ideale Marktkorb
wird den verehrten Hanöfraue » und HaushaltungSdame » zur
Anschafiung bestens empfohlen.

Amt, zur Mitnahme bei Picknicks - und bergt. Veranstaltungen
vorzüglich geeignet.

Der Korb ist durch ein- und auSschiebbare Kästchen in verschiedenen
Sonder Abteilungen getrennt , in welchen Fleisch, Obst, Gemüse rc.
gesondert cingepackt werden können.

Zu habeni» den Haushaltungsgeschästen:
S . Hirschfeld , Langgasse2, Ecke MichelSberg,
l )'r . JFlJissner , Wellritzstruße6 und beim Erfinder
H . Gelsser , Christi. Heim, Westendstraßc 20, 1. 1344

Der Musterschutz aus obigen Marktkorb ist eventuell zu
verkauscn. P . Geißer.

«tniilö 'W
von unerreichter Güte . Geruchlos. Räume
sofort nach dem Oelen benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr . Ersparnis an Arbeit,
Zeit und Geld.

Preis per Liter Mk . 0 .90.
Probepostkolli incl. Emballage 4 Mark

franko gegen Nachnahme.
Ausführhche Prospekte gratis und franko.

6. Lommvrt,
Frankfurt a. Main.

Rothschild Allee.
Wiederverkä'ifor gesucht.

Möbel u . Betten
haben. 907 A Leieber,

gut uns billig, auch Zah
lungserlcichserungen , zu

Adelfieidstraße 48

für Niirilhrg Fürth1
CmWnheutm unD strZevtsrhlM.

Unparteiisches Organ für Jedermann.

\
Giatis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis -Monatsbeilage : „Bayer . Land- und Forstwirt."

Täglich 12 — 34 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

JtoflßlionnnimtiM . 1.65
vierteljährlich.

Auflage:über 46.000
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Jusertions-Orgaa
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
SO M 60 fifg.

im Jnseratenrheil im Reklametheil.
Beilagen

für die Gcsammt - Auflage 152 — M.

Verlangen Sie Probe Nummern.
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Der llrefeldek
gedenkt auch ln der Fremde gerne seiner Vaterstadt.
Wer ein getreues Bild des Lebens und Treibens sus
dieser Stadt und deren Umgebung gewinnen und Fühlung
mit »einer Heimat halten will , abonniere auf -~"™
die wöchentlich in etwa 20 Nummern er¬
scheinende

Krefelder
I BiirgerZeituDg

mit den B liegen:
„Hans , Hof und Garten “ ,
„Her Biirgerfrennd “ ,
„Krefelder Humor “ ,
„Her Hans - und Grundbesitz “ und
„Kerbt und Gesetz “ .
Der Bezugspreis beträgt pro Quartal 2,26 Mark ohne Be¬
stellgeld — Man abonniert bei jedem Briefträger , W*
agentur oder Postanstalt.
Die „Krefelder Bürger -Zeitung “ ist das H »Npt
anzeigenblatt von Krefeld und Hingegen.
Billigster Inserdonspreis . Anzeigen , den Wohnung i
Kapital - und Arbeitsmarkt betr . kosten nur ” /» r ='
pro Zeile.

Verlagu. R daktion der Krefelder Bürger-Ztfl'
Krefeld , Hocbstr . 2/4 , Ecke Südwall.

Telephon 892 . Tel .-Adr . : Biirgerzeitung , Kre e

- 20 Pf. Frische Schellfische p. Pfd . bis 3«
L 20 „ Cablrau . im Ausschnitt

Alles lcbendfrisch in Eisoackung.

I . SesfhsÄ
Telefon 125 . ®t0

ige8- 1

Vf
Siam SllLehos ' f

6 llläickerstrasse 6.
Freundliches , angenehmes u. heimisches Bier

Besonders schöne Gartenwirtschaft.
Germania - Bier . j.

Zum fieissigen Besuche ladet höfl . eia Carl
NB . Täglich Honzert bis 11 Uhr Abends-

Gothaer Lebensvec sicherungsdank a.
Reue Satzung vom 1. Januar 1904:

Ilnveefallbarkctt vom Beginn d-r Versicherungan'
chtbarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur PralNte
ung oder — ohne neue övjtüdit Untersuchung — äur. . : » . «dckVung oder — ohne neue ärztlich! unlcriuchung — „ideN>
der Berficherungösumnic (jährlicher  und selbst d t
berechtigter  S u in m e n z u w a chs>. 'SH

Vertreter in Wiesbaden : „
Ilerinan -t Hnl »l, Luisenstratze

Kölnische UnfaSI - VersBcherun9 9

Acüen - Gesellschaft in K®'11, glll ;tf
Unfall . . Reiie - Haftpflicht . CautivnS - u„b fflnr«''Etc.' .
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie » I

Gcneral -Nepräselitcint : ^ isi ' iUAnnn »»n '
Gcnelal -Agent : ütsinnivh IZ . Iintann»

Bureau : Rheinstraße 72 . Part.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenfo: Fr . Mulol

Preislage. Optische Anstalt ^ gB.Operugliistt.
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fluche per fofort ein möblirics
ungeniertes Zimmer. Offert.

Unter M. J . 740 an die Expedit.
d. Blattes._ 744
(Suche aus Oki. eine3-Z.-Wohn.

nebst Lagerraum, Mitte der
Stadt . Off. u. A. H. 1625 an d.
Getier-Anz. erbeten. 1625

3 um1. Oktober eine3«bis4-Zimmer»Wohnung mit
Zubehör, Mitte der Stadt,
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unter A - P . 4 an die Exp.
d. Bl. 1631

Vefmiethungen.
tfllaifftr . 20 ist die Bel- Etage,

enth. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. ist in. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603
_ 5 Zimmer._
FLlisabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen._ 7657
LLerderstr. 31, 5-Zim.-Wohn.,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näh. Part ., rechts.
«Sahnstr . 20, sch. 5 Zim.-Wohn.

m. Zubeh. auf 1. Olt . zu
Perm. Näh. Part . 10002

Harlstratze 25 ,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
in 2. St . 8956
HTL̂ ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimnierwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 g immer
,ßii rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn. m.
> » Lad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907
4  Zimmer,2Balkonu. Erker,Badecabinet, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 18,
Hitulutu Gneisenauftr. 27, Ecke
IllilUlUl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer<-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Röderstraße 33 bei
8öhr . 6038
L^ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
Ä .at)ttftr. 44 ist die Part .-Wohn.
i\ j  4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P ._ 282
L^uxemburgplatzö, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 3185Suxemvurgstr.7,Höchst,r.,eleg.Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. nt. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger.. p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
H>4eudau Philippsbergur. 8u.

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Neubau

Rauenthalerstr. 15
herrschaftl. 4>Zimm.-Wvhn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintcrgart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
ob, spät, zu verm. Näh. Bismarck,
ring 19, 1. l._7110
(Sedanplatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit kntsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
(Secrvbenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
w Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
HssAalluserstr. 4, P . ob. 3. Et.

Wohn, von 4 Zim. mit e
Badezim., gr. Küche, 1 geräum
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter
bans dabei. 6630
HRUalramstraße11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näh. 1. St . 8546
OfÄörtbftraBe 11, 4—5-Ziu»»er

wobnung, 1 St ., Balk. u
reichl. Zubeh., zum 1. Oktober z
verm. Näh. Part . O

HsHorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,

1 u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113

Aorkstratze 7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zuveh. sof. oder spät.zu verm. 766
^sAorkstraße 14, eine 4-Zimmer-

wohnung mit allem Zubehör
billiq zu vermiethen. 8173

3 Zimmer.
rtf botfftr. 3, Mansardenwohnung

3 Zim. u. Küche, p. 1. Juli
zu vertu. Näheres Frau Klotz
Gib. 2. 1403
iALlücherstraße 10, Bdh., 3 Zun.,

Küche mit Zubehör u. Koch-
gaS aus 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666
^HLerlramstr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei 2t Hiort . 8596
eLItvillerftr. 4. Herr!. 3 ZlMliier-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od^sp.
. verm. Näb. das. p. r. 8526

FHltvillerstr. 8, Bdh., 3-Ziiniiter-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218

^^ tiieijeiiaustr. 15, 1. Et. Ver.
v ** setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn. der Neuz, entsprech.
sos. preisw. zu verm. 1480
/ ^Löbenftr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näb. Part . 1184
^Lerrngartenstraße 3, Parierre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör aus sofort od. späler
zu verm. Näh. das. 794
H-̂ erderstr. 9, 1, schöne belle 3

Zim -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm. 1588
(̂ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.

Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. od. spät. z. verm. 6850
FAwrnerstraße6, 2. Et., 3 Zim

m. Zubeb. fof. ob. sp. z. verm.
Näh. bei Burk. r88

L^ udwigstr. 14, eine sch. 2», eveml.
^ 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881
^U^ ettelbeckstr. 11, links d. oberen
e » Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. Z-Zim.-Wohn.
mit großer Mans., Speise!., Bad rc.,
2 Balkon. 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 6567
tzĤ lanerstr. 88b, sch. 3-Zimmer-

Wohnungm.Mans. (Bel-Et.j,
nahe dem Walde, Verbindung mit
der lektr. Bahn, auf 1. Juli zu
verm. Näh. das. od. beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden. 1517
(Aledanstr. 14, 1, sch. 3-Ziiiimer-
^ Wohnung versetzungshalber
auf gleich zu vermieten.

Näheres Laden. 1556

^ 'eerobenstr. 16, Gth., sreundi.
>»? 3>Zim.-Wohn. aus 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dambmanit.
Bülowstr. 1. 1370
/Ftchefselnr. 2, aut Kaiser-Fricdr.-
' ■r Ring, sind3.Z.»Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934
FHcke Schierstenier« u. Biedricher-
-1D straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näb. das. 3216
-<Hicthcnriug 10 sch. 3>Zuii.
■O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2

'i Zimmer.

$» | arftr. 10, 2 Zimmer, Küche,
1. Stock, au kinderl. Leute

zu vermieten. 1401

(Kmserstrr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futlerhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näb.
daselbst1. St 1133

Hellrmmdstr . 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

.1. Hornung &  Co . ,
Häsnergasse3. 9790

eUltimioftr. 40, 1, 1., 2-Ziin.-
wotinung ui. Kücheu. Zub.

ans 1. Juli zu verm. 1'' 88
^ » ochstraßc4, Wertst. M. Woh-

nung, 2 Zim. u. Küche, auf
1. Juli zu verm. 1108

7.1. Dachwohiilingper 1. OJiai
zu verm. Näh bei Schüler

Laden), Hirschgraben7. 8483
sAsarlstraße 28, sch. 2 Zimmer
«4 Lians.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part . 1658

Zimmer (Sourerrain) mit i
&  Keller zu vermiethen. Lehr¬
straße 15, 1. 868 \

Dachwohnung , i
2 Zimmer, aus den 1. Juli zu
vermiethen. 999

Ludwigstr. 10, Bäckerei.
«MAoritzür. 3, Mans.-Wohnunq, \

2 Zimmer. Kücheu. Keller,
zu verm. Näh. Laden. 1723
^HH.erostraße 11, 2 Zim., Küch-

nebst Zubehör auf gleich ob.
Jäter zu verm, 165
Rfllatterftrafte 24 , 2 Zimmer

Küche und Keller bis 1. Juli , 4
zu vermieten 1462
siHsklatterstr. 42, 2 Zimmer und
^ Küche, auf 1. Juli zu ver-
mieten. H09
WZcauenthalerstr. 6, n. d. Ring-

lirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Uorkstr. 21, 3 l. 6491
Attcnigafse 28, Vorderh., zwei
^ kleines Dachlogir auf 1. Mai
zu vermiethen. 4320
^schwalbacherstr. 6ll, kleine Dach-

wohnung auf 1. April zu
BermietbEn. 4154
(Achulberg 8, eine kl. Mansard-

Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. 62
^ » chwalbachcrstr. 63, zwei Zim.,

Küche, Plans, rc. p. 1. Juli
zu vermieten. 1553
fS 'ileuie Hoswovnung au ruhige,
«V kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
tsUttaikmüblstr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826
d ^ alranstr. 25, im Bdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung
auf sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223
Iorkstr . 4, Wohnung von 2

Zimmern nebst Zubeh., Hof,
Parterre, sof. oder später zu verm.
Näh. im Laden, rechts. 369

1 Zimmer.
leeres Zimmer zu verm.

Ad erst. 53. 7671
kjjöieritt . 67, Dachwohnung, ein

Zim., Kücheu. Kellera. ruh.
Mielher auf 1. Juli z. vm. 1573
V> u verm. Adelheidstr. 21, Man-

fardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten 1608
^schöne Somr .-Wohn. Zim. und

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu oerintet. Näheres
Adolfsallee 28, P . 1607
^Â tcichstraße 20, 1., ein großes
'V Zimmer zu verm. Näh. bei

,dem Eigenlhümer. 208
gjyubenitr . 8, Hlh. 1 Zimmer
sU  mit Küche auf 1. Juli z. verm.
Näh. Westendstr. 4, P . 1671
ĉ eldstr. 18, P ., gr. leeres Zim.
"O zu verm. 924
Ä .artmgfir. 1,1 Zimmer, Küche,

Keller per fof. od. später zu
vermiethen bei D . Geist , Adler¬
straße 60. 9802
^kellmundür . 33 in 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli 1496

aristr. 31, 1 Zimmeru. Küche
an einz. Person p. 1. Juli

zu verm. Näh. Part . r. 1653
^urchgasse 19, Hth., Alansarde,
vV  ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Sliege. 1668

ftaütoflrflJjK8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
wotzuung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
» Zimmer und i Zimmer und
■» Küche zu vermiethen. Näheres
Römerberg 13. 1516

aalgaffe 38, große feere Alian-
sarde zu vermieten. Näh.

Parterre. 1431

Schierstemerstr. 22
abgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
n . K. im Gth. p. 1. Juli z. vm.
Näb. Bdh. Part . 1522
rHgleine Woqnung, Zimmer und

Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermietven 8509

Schwall' acherstraße4
bItchwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohnung. Zimmer u Küche,
an 1 ob 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
bIreeroöenstr. 9, Attlb. 1 r., gr.

heizb. Mansarde ,n. Keller
zu vermiethe». 5 3

19. Jahrg ^ ß.

HsAestendstr. 3, Part ., 1 Zimmer
s *? und Küche zu verm.

Näh. Luiseiistr. 31, 1. 7471

Webcrgaffe 52
ein Zimmer, Kstche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724
_ Näheres im Laden.1 Mansarde,Küche nebst Keller

aus 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1. 1693

Z

Iorkstr. 4, 2 leere Mans.mitElojet- u. Wasserleitung per
, ev. 1. Juli zu verm. Näh.
Laden, rechts_ ■370
immer, Küche und Keller auf

j  1 . Juli zu vermieten 1644
Näh. Roonstr. 6, 1., l.

Wödlirte Zimmer.
I lbrechrstr. 13, 1. k. 2 reml.
i Arb. Wohnung haben. 1563

Lin reinl. Arbeiter erh. Schlas-
“ stelle Blüch-rstr. 7, Miitelb.
art. lks.  _ 1437
zLIeichstr. 12, 2 St . 1., sreundl.

»löbl. Zimmer mit od. ohne
enüon ru verm. 1415

dLisui .-Riiig 11, 2.Mans. zu verm.
r., eine gr.

1587
Lunge Leute era. fcn. Logis
^ Dotzheimerstr.71,H.,l , 1. 1719
leint, bess. Arb. erh. Schläfst.
* in . oder ohne Kost. Dotz-
aerstr. 46. §>. P . l. 718

Reinl . Arbeiter
:hält Kost und Logis 1621

Dotzbeimerstr 98, Bdh , 2, l.
nständige Leute erh. sreundl.
Schlasstelle 1398

Emserstraße 25, Part.
(̂ - ranreniir. u», i r .. juiuei uug.

jg. Mann Kost». Logis. 1368

Feldstraße1, P.

A nständige Leute erhalt. Schlaf¬
stelle. 1395

Friedlichstraße8 H. 3.
in mövl. Zimmer zu vermiet.
^Hartingstraße5, 1._997

^r ^elenenstraße 24, Vdh. 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis._ 1501I rt anst Leiite erhalten gutes
« Logis aus gleich ^ 1158

Hermannstr. 3, 2 St . l.
nst. jg. Mann k. gUies Logis

^4 auf gleich erhalten 391
Hermannstr. 3, 2 St . l.

Eine Schiafsrelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17, 1 St . l. _ 1151

_ »L Schuhmacher können sch-,
&  hellen Sitzplatz erhalten

Herderstraße 7._ 1696
nst. junger Mann erh. bill.
' Logis in. Kaffee, Part .-Zim.,

Jahnslraße 4, Part.  9910
jLchön möbl. Zim. an anst. Frl.
«9 od. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hinterh.,
Part. 1736
«Htöbl . Zimmer zu vermieten

Manergusse 3/5._ 1686
Schön möbl. Zimmer billig an
W emeti Herrn zu vermiethen
Mattergasse 12, 3 r._1456
$11J arft(lraBe 11, Hlh. 2., kann
■•V4 reinl. Arbeiter sch. Logis
erhalten. 1494
^Vteinl . Arbeiter erh. Schlasstelle
*) +■ Pletzqergasse 35, 27
4itut möbl. Zimmer losort zu
4M verm. Mühlgasse 9, 2 St.
Schlosser. _1264

Eins . möbl. Zimmer
sofort zu vermieten 1643

Moritzstr. 17, 2, St.
t | \ eu9flfie"9, 3 l., ent sch. großes
iVir  Uiöbl. Zimmer in. Pens, auf
gleich zu vermieten._ 1432

ranienstr. 2, P ., erh. reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. 1641

ilanienstr. 48, P ., möbl. Mans.
zu verm._ 1633

HZAeinl. Arbeiter erhalt, mövl.
W* Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r._9608
|C,in möbl. Zimmer sofort zu
45 vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36, Hth. 1._9671

ranienstr. 50, 2, l. gut möbl.
iV Zimmer mit ob. ohne Pens.
zu verm. 316

nständige Arbeiter erhalten
Logis. 1650
Theis. Platteistraße 24. 2.

«,U? latterstr. 24, Part ., bei Roth,
kann ein ordentl. Arbeiter

Kostu. Logis erhalten. 1603
»läskohn- u' Schlaizimmer, schön
Xv  möbl., Part ., b, kinderl. Ehe¬
paar, an einz. Herrn od. Dame
sofort zu verm. Preis M. 30.—
per Monat. Näh. Philippsberg-
straßc 14, Part ., rechts._ 1702

O
O

A

Sunge Leute können Kon und
Xb  Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
soetlb. Part . _ W9
Lounge Leute erhalten Kost und
<v$ Logis. Rielilür. 4 3. 6881
|4Äin sch. möbl. Zimmer zu ver-42 > mieten 1192

Sedanstr. 15, 2 rechts.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen Seerodenstraße 11,
Mittelb. 1 l. . 477
seexobenstr . 11, Hih., 1, links,
v schöne Schlafstelle für 2 reinl.
Arbeiter zu verm. 1662
Schlaffteiie zu verm. Lcerobcn-
^ Nraße 24, P „ lks.  1684

Lchwalbachirstr 1 »,
Speisehaus, Kost und Wohnung,
10 Ml. per Wpche. 1048

Schwalbacherstr. 17, Hth. 1 St ..
gute Schlafstelle(W. 2.50M.)

zu vermiethen._ 692
Schwalbacherstr . 68,

Part ., erhält ein best. Ardeiter
sch, möbl. Zimmer._ 1647
| £ain sreundl. möbl. Zimmer zu
42 > verm. Schwalbacherstraßc 5b,
2 St . rechts._ 1615
Atoei reinliche ausländ. Arbeiter

erhalten saubere Schlasstelle
Säiiersteinerstr. 19, B. D. 1579
rtg nständige Arbeiter erhalten

Schlasstelle. Schachtstraße 5,
Bdh. Part . 1582
jßciti schön möbl. Ziiiimer in. oo.
4s ohne Pension zu verm. Näh.
1471 Sch-cklstr. 20. 1. l.

Junger Mann
erhält Logis 1386

Scharnhorststr. 2, 4 r.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220
kllj -obl. Zimmer an anst. Herrn

zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l._ 1331
(junger Mann erhall Kost uno

Logis Walramstr. 25, 1 r 1412
Lvalramstratze 37,

erhallen reinliche Arveiter schöne
Schlafstellen_ 1200

LLeUritzstraste 10,
l . l. Schön möblirics Zimmer zu
vermiethe»._ 9514

nst. junger Mann kann sch.
Logis erhalten 1503

Wellritzstr. 33, Htbl 2 l.
«»HHörihur . 1, 3, links, ein mövl.

Zimmer an besseren Herrn
zu vermleteit. 1659

0 chlaistelle zu verm.Aockstr.29,Boh.. 2. St ., r. 1721

Aädrn.
( ^ aden, zu jed. Geschäft passend
^ gleich ob. sp. zu verm. Hermann-
straße 3, 2. St ., I. 1674

Nrubau
Wellritz - und Helenen-

strahe-Ecke.
Lade « mit Laden -Zimmer,
(geeign. s. Rasier- u. Friseurgesch.,
früher lange Jahre an derselben
Stelle ; Filialgeschäft usw >, ferner
das ganze Obergeschoß , passend
für Schneider-Maaßgcschäft, Putz,
Damen chneiderei usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Ballon, elektr u. Gasl.
vers, zu vermieten. 1435

Näheres LiSmarckring 34, 1. l.
u. Htb. 2. St . bei Schweighöser.
ttadc » , sehr geeign. für Papier-
^  u . Buchhandlung im Wcstend»
viertel p. Okt od. spät, zu rerm.
Näb. in der Exped. d. Bl. 1504

Im Hause 25^
Ladenlokal in. Zim. u. Küche sok.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47. Part ., bei
A . Minnig. _ 1183
ttädenlokal iin Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Miiiniq. _ 1661

»den mit Wohnung a. gl. oder
' später zu vermieten. Westend-

straße 4, P._ 1672

2
sßRhiellritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . _ 3437

arxerfftott g. m. ob
aus 1. Okt. zu verm. NähZWestendsir. 4, P.

Stallung^
Moritzstr. 5, Remise, Zubedör-»
verm. Telephon im Stall. Kchen
stände. Boxer, Pension-.P,^
werden ausgenommen. tHettbferh.
leihweise zu hasten. Llü -iip
ehemals Kmscher Ihrer Kgl -z,.'
Prinzessin Luise._U
«lernet Lagerraum so,p^
«4 verm. (60  Mark jährlich) “

worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
mieten. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Yorkstr. 33, 1 1388

Mertriiütreu rtr.
<7̂ .m Hanse Abelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dkinniq. 1501
^ .nseklensrete Mans. s. Möbel»

einfteüeti zu verm. Bleich-
straße 2, 2. Stockb Arnold . 8882
»Hochstraße 4, Werksl. in. Wobn.

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil._214

Zwei großeM
Friedrichstr. 2j f Slb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Biaher Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
^ahnstr . 4, Arbeilsraum, großer,
\5 heller, mit od. ohne 3 Zim.-
Wohiiung. 1 St ., auf sofort oder
sväter zu verm._ 4269
iqR^ üik  Helle Wertiiatr a. 1. Juli

zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh. im Laden. 1500

Auf2. HMlh. im
wünsche ich 170,000 MI., bie u,
beliebigen Beträgen zu billige
Zinsfuß abgegeben werden.
fragen richte man u. IUI. 8 . 44
hauptpostl . Pier . 1509

220000 Uff
oder auch mehr sind ganz oder ge.
teilt zu biüigem Zinsfuß auf 1,
Hypothek anszuleihen. Offerten
richte man bauptpostlagernd um»
ü . 8 . hier. 15

einen

ji,iii guigeh. Kolontulw -Gcsch'
verb. mit Gemüseu. Flaschen^

bier, ist krankhii.sh. preisw.z Bert.
Off. u. P. E. 1491 an den Leih
d. Blattes._IM
{.Vf « « abzugeven Georg
344 vv Fasist jr ., Hell-
mundstr. 31, 1 rechts._ 1062
flSie Villa Heiurlchsberg4, seiihE
sU  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralheizungrc. eingerichtet, isi
aus fofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. @!ifa*
betqenftr. 27, P._7633.
»Lin nochs. neuer ged. Hand-

wagen für Bäcker od. Kolonilil»
warengcschäst geeignet, billig zu
verf, Schwalbacherstr. 53, 1. 1282
Ougefel mit Leidgeschirr und
o Federrollchen Umstände halber
billig abzugeben,

Näheres Rathausstr. 4, 2. Et.,
Bierstadt._ 1564

Großartige engl. • |

Bulldogge
cinz,ttanschcn gegen «'
anderen, mögt, mannfestin Hund.

Näheres Schwalbacherstraße 43,
Laden._S

lalntiiii, SSt«TS »
verkaufen. Näh. Bismarckring2-,
Par :., rechts. ^
tk̂ aichendlvan nebst2 £ie ifel JiK

billig zu verlausen 1>"
_ Jabnstraße 5,
£5iodiieinc, neue Conc®r^
*V Zither billig zu verkaiiH
1445 We bergasse 54, 2 r.^
«.HUenvoUc Br,e,liiarkeil-S°mM'

luiig,über3000St.,darunt»
sehr viele Raritäten, s. bin. l- J
des Wertes) zu verk. Nah. b. B»
Walramstr.  u «-.den.

Laudauer,
gebraucht, billig zu verkausen
775 Schwalbacherstr. 47̂^ ,

Marquise ? W
4 Meter breit, Kinderscham«-
fast neu, zu verk. Bismarckrm«s
Part . Miillcr . —

illilku-EmkichiilNS'
für Kurzwaren geeignet,
verlausen. . . y r,Bleichstram4

Za netfeaufea:
1 Eiseurahme ».
0,44 m groß, für Ladensch
gehörig zum Einlegen er^
schriebenen Glasplatten-

^ ^ eues „usjb. polates fü" " ^
M  mit Spiegel und jg » '
45 Mk zu verk., gute » ^
HeNmundslraße 49,
gk'iiu gut erhaltener®int,” :;e!l'il.

wagen mit Gumnn ^
Verdeck billig zu verkauf-u ^
_ Jabnstr. 16_£ 2—
«Lln noch neuer Spoktw

doppelsitzig, Patent, i

und kleine
empstebltL. Tebas ^, —
IHM gut erb. E,"- -u>d ö ^

Chaisengcschirr tm4
zu verk. G. Schmidt , jjg.



Meint täglich. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstraste 8.

Donnerstag, den 9. Juni 1904. 19. Jahrgang

Bekanntmachung.

RroecfS Herstellung eines Kanals wird der Feldweg
der Ftscherstrahe bis zur Verlängerung der

Möhrinqstratzevom 8 . Jnui d. Js . ab auf die
Dauer der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. Mai 1904. 16oo
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,

Donnerstag, de» Ui  Juni ds . Js , vormittags
11 Uhr soll in dem Rarhause hier, Zimmer Nr. 42, die
da Stadtgemernde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabethen-
stiaüe Nr. 23, bestehend ans einem dreistöckigen Wohnhaus
mbst5 ar 97 qm Hosraum und Gebäudefläche, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen,' sowie eine Zeichnung liegen un RE
hause, Zimmer Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
1442  Der Magistrat.

Bekannt »,achnng.
Der Taglöhner Anton Renmann , geboren am 13.

August 1873 zu Biebrich, zuletzt Römerberg Nr. 38 wohn-
hast, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden mug.

Wir bitten um Mitteilung feines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. Juni 1904. 171»

Der Magistrat. — Armenver waltung.

Freiwillige Invalidenversicherung
. In einem Erlaß des Preußischen Herrn Ministers für

Landwirtschaft, Domänen und Forsten an die Vorstände der
Landwirtschaftskammern vom 21. Mai 1903 ist hinsichtlich
der freiwilligen Versicherung gemäß § 14 des Jnvaliden-
versicherungsgesetzesu. A. folgendes ausgeflihrt:

Berechtigt zum Eintritt in die freiwillige Versicherung
(Selbstversicherung) sind unter Voraussetzung eines Alter»
von 16—40 Jahren (8 14 Jnval -Vers.-Ges.) :
a)  alle landwirtschaftlichen Betriebsuuternehmer(Land¬

wirte, Witwen, unverheiratete weibliche Personen),
wenn in ihrem Betriebe nicht regelmäßig mehr als

° zwei vcrsicherungspflicbtige Lohnarbeiter beschäftigt
werden,' versicherungsbcrechtigtsind auch die Ehe¬
frauen solcher niännlicher Betriebsunternehmer,
wenn sie in der Landwirtschaft regelmäßig mit
tätig sind. ,

b) alle Söhne oder Töchter von Landwirten(nicht nur
der unrer a aufgeführten), die von ihren Eltern
ohne bare Vergütung gegen Gewährung von freiem
Unterhalt in deren Betrieben beschäftigt sind(ebenso
die von Geschwistern in der gleichen Weise be¬
schäftigten Geschwister).

Bisher ist von dieser Bestimmung seitens der vorbe«
zeichneten Personen, insbesondere seitens der Ehefrauen,
^öhne, Töchter und Geschwister von Landwirten nur in
rinem geringen Umfange Gebrauch gemacht. Niit Rück-

darauf, daß die obige Bestiinmung noch wenig bekannt
sein dürfte und im Hinblick aus die erheblichen Vorteile,
welche den Beteiligten durch die rechtzeitige Lelbstversicherung
^wachsen, macben wir aus diese Bestimmungen hierdurch be¬
sonders aufmerksam.
- Wiesbaden, den 3 Juni 1904. „
17!6 Der Magistrat, Abteilung für Berstcherungssachen.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den dis 15 März 1904 einschüetzlich bei dem

städt: Scibüaufc hier verfallenen und am 18/10. Avril er. uerfieigerten
Pfänder No 43139 475 >6 47624 50724 50993 30509 30974 31068
31084 31417 31920 31b64 32065 32074 32216 32217 32283 32516
32738 33233 33282 33301 33104 33537 33725 33949 34012 34013
34095 34259 34401 31463 3446 4 34741 35023 3 >196 35213 352 <6
35841 35842 35843 35844 35845 35846 35849 35 50 35851 358o2
37240 37464 38266 38332 51105 51110 51115 51155 51164 51167
51183 51193 51201 51240 51253 51^54 51256 51267 51282 5128o
51288 51293 51295 51327 51347 51380 51382 51385 51390 51396
51401 51409 51433 51440 51449 51462 51466 51469 51471 51484
51492 51493 51503 51514 51921 51533 51536 51538 51547 51551
51553 51567 51589 51637 51641 51644 51653 51704 51705 51717
51786 51727 51744 51752 51780 51781 51807 51860 51863 51868
5X909 51970 51982 51990 51995 52026 52046 52103 52118 52132
52136 52137 52150 52154 52164 52184 52189 52249 52267 52268
52276 52302 52308 52311 52320 52321 52325 52328 52330 52339
52356 52393 52406 52408 52413 52419 52460 52464 52469 524,0
52474 52476 52527 52537 52551 52557 52569 52570 . 52o71 52o72
52609 52665 52666 52675 52680 52688 52697 52707 52710 52/13
52714 52720 52721 52722 52730 52741 52751 52759 52771 52796
52811 5281 52825 52833 52849 5 . 851 52853 52869 52899 52904
52910 52940 52945 52946 52947 52950 52951 52954 5295o 52958
52959 52987 53012 53028 53039 53048 53063 53068 53069 530/0
53073 53075 53»88 53135 53138 53151 53152 53167 53168 53172
53180 53181 53183 53188 53202 53210 53213 53260 53265 5328a
53295  533 18  3325 63335 53338 53351 53356 53379 53380 o3->83
53 89 53393 534 .9 53420 53427 54450 53460 53466 53468 53473
53486 53495 53496 53534 53535 53536 53537 53553 53o54 53o88
53619 53625 53626 53635 53749 53653 53656 »3674 53685
63687 53690 53725 53774 53801 53821 53822 53838 53841 638d4
53855 63858 53871 53876 53914 53918 53960 53931 53966 53974
54004 54005 54016 54038 54051 54038 54081 54084 54093 54094
54145 54148 54149 54,58 54170 54172 51308 54215 54229 54249
51256 64281 54283 54294 54304 54346 54351 54354 5435 > 543o6
54380 54334 5138 ', 54399 54400 5440 ) 64414 54428 54433 54413
54470 51502 54518 54537 54539 54545 54/81 54612 54635 54665
54683 54696 54701 54703 54704 64705 54719 54749 54760 54764
51769 51800 54802 54816 54838 54839 54843 54846 54861 54863
54908 54909 54939 54940 54948 54954 54960 54999 5 .005 55021
65024 55025 550 . 6 550 .4 55038 55074 55077 55079 55081 55117
55118 55119 55124 55125 55154 55169 55176 55178 55189 5oi87
55220 55225 55240 55253 55254 55264 55275 55276 55281 5o283
56324 55323 65330 55372 55385 55391 55398 15409 55434 554 )9
55450 55457 55467 55476 -55484 55490 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei der L-ihhauS.Kasse hier in Empfang genommen wer¬
den was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, dag die bis zum
49  April 1905 nicht erhobenen Beträge der L-ihhaus-Amtall a».
hei,»falle,,. 1644

Wiesbaden , den 4. Juni 1904.Tie LeihhauS-Devntatron

Bervinqnng
Die Herstellung und Anlieferung von Mobtliar-

iegenftänoen (Schreinerarbeitcn) für den Neubau tfl»
^krchenhnuseA aus dem slädt ÄrankenhausgelÜnde hier-
illbst sah Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
°°r Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
^edrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An-
Swotsfvrmulare auch von dort gegen Baarzahlung oder be-
''Egeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und zwar bts zum

• Juni einschließlich bezogen werden. .
M . Verschlossene und mit der Aufschrift„H- **•

'e9etie Angebote sind spätestens bis
Samstag , den !8 Juni 1904,

vormittags 10 Uhr,
kUMreichen. .
Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart er

§p ft  krschxinentwig Anbieter.
tBl . . " Ur die mit dem vorgeschricbenenund ausgcsull en

s,̂ ^ 3ungssormular eingereichten Angebote werden beruck-
öuschlagsfrist: 30 Tage.

l7,„ Wiesbaden, den 6. Juni 1904.
Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Ausfüh'-ung eines einmaliben Oelfarbenanstrichs

der beiden Gasbehälter aus dem Terrain der hiesigen Gas¬
fabrik soll vergeben werden.

Außer den Führungsgerüsten sind ca. 5000 qm glatte
Flächen zu streichen. Die Reinigung der zu streichenden
Flächen geschieht durch die Verwaltung und hat der Unter¬
nehmer ausschließlich das Aufträgen der Farbe zu besorgen.
Rüstzeug, Pinsel re. hat der Unternehmer zu stellen, die
Farbe dagegen wird in strichfertigem Zustand von der Ver¬
waltung geliefert.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können an den Wochentagen von 9—l2 Uhr auf dem Bureau
der Easfabrik, Mainzerlandstraße, eingesehen und die zu
verwendenden Angebots?ormulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Donnerstag , den
I« . Juni er-, Mittags 12 Uhr, bei der Direktion,
Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, einzurcichen.

Wiesbaden, den 7. Juni 1904.
1750 Tie Direktion

der städt. Wasser -, <Kas - u. Glectr . Werke.
Unentgeltliche

KjmWnnk' für nujc nitteltc LltMlikklMke.
Im stübt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Alle Bauintcressenten, welche an Ncubaustraßen oder

noch nicht fertig ansgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der A>grbe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Nichtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25.April 1903. Der Magistrat. 1873
Bekanntmachung.

Die sämtlichen Wiesengriiude sind vom 10. Juni kr.
ab für die Heuabsahrt geöffnet. 1227

Wiesbaden, den 27. Mai 1904.
Ter Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Untersuchung der Hollerbornleitung im Distrikt

Unteihollerborn wird der Feldweg unterhalb des Bullen-
stalles auf die Dauer der Arbeit vom 0 . Juni er . ab
für Fnhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1904.
1764 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Gas- und Pafferleitung aus
der Wilhelmshöhe vor dem Neubau Böttcher wird der
Feldweg in 'der Verlängerung der Wilhelmshöhe für
Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit vom 8 . Juni er.
ab gesperrt.

Wiesbaden, den 6. Juni 1904.
1714 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege im Distrikt Sonnenberg

zwischen der 1., 2. und 3. Gewann, Lagerbuch Nr. 9315
soll der auf dem Plan mit Lgb. Nr. 9315 — 1a 17,25
qm bezeichnete Teil ABI.  an der Haydnstratze einge¬
zogen werden

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständikeits-
gesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Anfügcn hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 9 . Jnmi d Js . beginnende
Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schriftlich ein-
zureichdi, oder im Rathause Zimmer Nr. 45 zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1468 Der Oberbürgermeister.

Freivank.
Donnerstag , morgen » 7 Uhr,  miiadvrwertltlses

Fleisch eines Ochst» (45 Pf .), einer Kuh (30 Pf .) und zweier
Schweine (Magerfleisch 45 Pf ., Speck 40). .

Wiederverkäufern (Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 1775

_Städt . Schlacki thof .Bcrwaltung.
Bekanntmachung

Nachdem das Könchl. Oberverwaltnngsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zoUausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländischeUrsprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung, ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385 ' Der Magistrat.

Samstag , den 11 . Juni 1001 , Abends 8 Uhr,
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser iÜuminations-Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT.

Beleuchtung der Kaskaden.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abon¬

nementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.
Sämiliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert

im grossen Saale.
Städtische Kurverwaltung:

Kur - V « p Wallung - zn Wiesbaden.
Donnerstag1, den 16. Juni 1904.

Rheinfahrt mit Musik.
| £3jf“ Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt . Aufenthalt in Assmannsbausen (Konzert
in der Krone ), Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rücklahrt Schiffsbau . Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 14. Juni, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.
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lassäilielg Bank A .4 .»
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an , und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % P- a. 6033

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichft zu vertheilen , wird unsere hiesige . Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1 . bis
einfchl . 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
pnd Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein . 695

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank . Keß le r.

Mrstkigmiiig von Adm-EmriWiigs-KrM-
slimdtil fiit Mm.

Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag , v . Juni er .»
Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem VerstetgerungLsaale,

7  Schwalbacherstraße 7 ,
folgende wenig gebrauchte Laben -Emrichtungs -Gegenstänbe , als:

1 Parfümerie -Schrank mit Glasthüren , 1 Theke mit Glaskasten,
1 Champooing -Console mit Marmor , 1 Champooingapparat für
Heißwasser , 1 Waschconsole mit Marinor , 2 Rafirsessel mir Kopf»
Halter , 1 Damensessel , 3 eis. Fußschemel , 1 gr . Spiegel,
1,00/2,40 m , 1 ft . Spiegel , 3 Marmorplatten verichied . Größe
mit dazu geh . Eisen , 1 Adonnementbehälter , 2 gr Abtheilungs¬
wände mit Glasscheiben , 1 Erkerverschluß , 1 Nickel- Erkergestell
mit . 3 Glasplatten , ein - und zweiflamm . Gasbeleuchtungen,
2 Firmenschilder, Gardinen, Portieren und dergl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage.

Will »« ! « » Helfrieh , Auktionator und Taxatgx,
Schwalbacherstraße 7 .

Mobil iar Versteigerung.
Donnerstag , den v : Juni er .» Vormittags r»V,

und Nachm . %'/2 Uhr beginnend, versteigere ich in meinem
Verjteigerungssaale,

7 Schwalbacherstraße 7,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

mehr . pol . u . lack. Betten , worunter 2 -schläfr . Himmelbett,
Nußb . Waschkommode m . Marmor u . Toilette , Nachttische,
Handtuchständer , Kleider - u . Spiegelschränke , Pianino,
Salon -Garnitur , best , aus Sopha , 2 Sesseln u . 6  Stühlen,
Sophas , Chaiselongue m . Plüschbezug , Kommoden , Schreib¬
sekretär , Nußb .-Äusziehtische , runde , ovale , 4eckige Servir -,
Nipp - u . Spieltische , Stühle aller Art , Schaukel - u . and.
Sessel , Steh - u. sonst . Spiegel , Oelgemälde , und sonst.
Bilder , Regulateure , Pendule , Nähmaschine , Teppiche , Vor¬
lagen , Läufer , Portieren , Federbetten , Frauenkleidungsstücke,
Sreh - u . Hängelampen , GaSlüster , worunter 1 Lüster m.
Glasbehang für Gas u . Kerzen , sowie 6  gr . Saal -Lüster
für Gas (4 a 3-, 2 ä 18 -flammig ), amerik . Ofen , Ofen¬
schirme , Ofenvorsätze , Kohlenkasten , Zimmer -Kloset , f. neuer
Kranken -Zimmersahrstuhl , Waschmange , Waschmaschine,
Waschbütten , gr . Truhe (2 m lang ), Koffer , Polsterwand,
Gartcnmöbel , Marquise , Reale , zweirädr . geschlossener
Handwagen , Glas , Porzellan , darunter ca . 150 Tassen,
Bestecke , Luxus - u . Gebrauchsgegenstände aller Art , Küchen¬
möbel , Küchen - u . Kochgeschirr und noch vieles And . mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrlch , 1,32
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7,

Mer!
SANQNOARSELN sind wirksam'wni . wnvmroi - LI . amu Wimaaill

bei Harn - u . Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santo ! 50 Caps.)

, , , . - - , PREIS 3 <v\ K.
yon5oecialanten fortaesetet gebraucht . Eine Privafklinik bezoq 19015000

, 1902 95000 . u. bis Juni 03 38M0 Stück . Viele Dankschreiben . '
Kein ähnliches Praparat kann si ch solchen Erfolges rühmen.
VERSAND’ APOTHEKE hOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZI6.

I ln Wiesbaden,Taunus-Apotheke", sowie in den meistenI
an deren za haben. _ 848 j

MM MM testen-
8912

Bruch-
Fleck-
Aufschlag Schoppen 30 u . 40 Pfg.
empfiehlt 4 « kkonnunq & Co . , Häfnergasse 3 . 1399

Gier per St . 4 u . 47 2 Pfg.
per St . 2 Pfg ., 7 St . 10 Pfg.

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit « e« eingerichtete » Ruhezimmern . — Gliihlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, ZchiaS,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmupgen , Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quells im Hause
Thermalbäder » 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost , Woldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

wmp-

Pit Iwmdilim- mtü Mchedtii-AzeM
J . &  C . Firmeiiith,

Hellmundstraße 51,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬

plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Eine schöne Pensious - oder Herrschafts -Billa , 14 Zim . u.
Zubehör , Gartenstr . , für 105 000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . F,irmenich , Hellmundstr . bl.
Eine schön ausgest Billa Mozartstr . , m. 10 Zimmern u.

Zubehör , großem Zier - und Obstgarten , Terrain 50 Rth ., für
112 000 Mk zu verkauien durch

I . & « Firmenich , Hellmundstr . 51.
Eine Etagen -BrUa mit 10 Zimmern u . Zubehör , kleiner

Garten , ruliige gesunde Lage , Hallestelle der clektr. Bahn in der
Nähe , für 52 000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 51.
Eine neue , mit allem stomfort ausgest . Gtagen Billa,

Nähe Frankfurterstraße mit ca . 14 Zim ., reicht . Zubehör , schönem
Garten -Terrain ca . 35 Rih . für 145 000 Mk ., sowie verschied,
schöne Herrschafts ’Billen in der Preislage von 70 — 100 000
Mk . zu verkaufen durch

I . & © . Firmenich , Hellmundstr . 51
Ein schönes HauS , westl . Stadtr . nt. 2X3 Zimmer -Wobn.

Vorder - u Hinterbaus , Vorgarten , Balkon , Torfahrr , paffend
für Tapezierer . Wäschereibesitzer u . f. w. für 110 000 Mk . mit
einem Ueberschuß v . cr . 1200 Mk . zu verkaufen durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein neues , mit allein Komf . ausgest . HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus , 2X4 Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus , Werk¬
statt und 3X2 Zimmer -Wohnungen für 180 000 Mk . mit einem
Rein - Ucberschuß v. ca . 1800 Mk . zu verkaufen durch

I 8(  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein neues , mit allem Komfort ausgest . Hans , füdl . Stadt¬

teil , im Vorderhaus Laden , im Souterr ., u . 4 u . 3 Zimmer-
Wohnungen , Hinterb . 3 u 2 Zim .-Wohnungen , für die Taxe
von 155 000 Mk . mit einem Ueberschuß von ca . 2000 Mk . zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein noch neues komfortab . Hans , füdl . Stadtteil , m . im

Souterr . Laden mit Wohnung und 5 u . 3 Zimmer - Wohnungen
für 140 000 Mk . mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk . zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern , 2 Küchen , Badezimmer , Waschküche , Kellern,
Ballone , großem Garten , clektr. Licht u . s. w . für 30 .000 Mk.
zu verkauf . Ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus mit 3
Wohn , ü 3 Zimmer u . Zubehör , welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk . mit einer
Anzahlung von 3000 Mk . zu verkaufen , sowie im Taunus
(Bahnst .) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen , gute Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterbefall halber für 35 000 Alk. zu ver¬
kaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr . 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst .) ist

ein 161 Rth . (ob. 40,25 aij großes , mit Obstb . u . Beercnstr.
angel . Grundstück , worauf ein neues in Blendst . erbautes HauS
mit Wirtschaftsräumen , versch. Fremden ; ., Weinkeller , Kellerhaus,
Stallung u . s. w . sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat -Besttz eignet , für 35 000 Mk . m.
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk . zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.

von

Wilhelm Schiissler, IHM . 36
Villa , Höhenlage , 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Lich

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk ., durch
Wilh . Schiisitcr , Jahnstr. 36.

Villa N -robergstraße . 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet , billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

Waldes , Haltestelle der Elekir . Bahn » gesunde Lage , zum
Preise von 60,000 Mk ., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus , 6.-Zimmer -Wohuung , Kaiser-

Friedrich Ring , sowie ein solches von 5-Zimmer -Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdesheimerstraße , 6 -Zimmer-

Wohnungen , Vor - und Hinter -Gartcn , billigst durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr . 36.

Neues Etagenhaus » 3 — 4 -Zimmer »Wohnungen , am Kaiser
Friedrich -Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk ., durch

Wilh . Schüsiler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck -Ring , jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wohnungen , Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk ., durch Wilh . Schiitzler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden , Thorfahrt , Hofraum , Wcbergasse , rentirt
Laden und Wohnung frei , durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr . 36.
Rentables Haus » 3 — 4 -Zimmer - Wobnungen , in welchem eine

stoltgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schiisiler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Ziinmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Bahnhof , für Hotel - Restnurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schiitzlcr . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüsiler , Jabnstraße 36.

Zu verkaufen |
durch die Immobilien - ». Hypotheken -Agentur g

Gasthof „ Zur Stadt Biebrich “,
Albreclitstrasse 9 .

Bringe meinen schöne » schattige « Garten in
empfehlende Erinnerung . ' 1226

_ Achtungsvoll

Wilh . ifralmiing.
Justitia“®ukfsso Nnctkunftei. p̂esjG'nzichcii dubioser»

Webergasse 3.
auch verjährter od . auögeklagtcr Fordernugeu

Telefon 3150 . Prospekte gratis . 1990

Verschiedenes, i!
Lfi i t3KSStv .7!~ 5I~ 53S.:SäSja<

LB ANIN
Wiener Wäscheglanz

I macht die Wäsche schnee
iweiß , glänzend , leichte
lAuwendg . Durch öff-ntl.
Borträge allgemein be¬
kannt . — Erfolg garan

tirt . — Ein Original - Paket H
40 Pfg.
G Erkel , Seifenfabrik, Metz¬
gergaffe 17 . A . Gärtner.
Seifenfabrik , Markrstraßc 13.
C W . Pothö , Seifenfabrik, ♦
Langgasse . M . Meißner,
Kirchgasse 21.

In Biebrich : Kg . Fay
Nachf . — Ang Weil - —
T . F . Winkler . 624 *

Naffauische
GeMkljiicht.

Wich
frische ,»

Trinkeier,
kleine 6 Pfg,  grotze8Pfg.
Auf Wunsch frei ins Haus

geliefert.

Arrrdtstratze8 ,
Part ., rechts.

Magimm-bonum-
Kartoffeln,

prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1213

W . Holtmann,
Sedanstr . 3. Telefon 564

vorzüglicher Bowlen -» Kur - und
Tischwein.

Speierling*-er-5-- (,/4 str,)40 Pfg
Borsdorfer

empfiehlt

Kneipp -Haus,
Nur Rheinstraste 59

467

| Trauringe,
l massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

G*Gottwald ,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch von altem

Gold u . Silber . 9359

llll>11 Ull.

Mitefiev,
Blütchen . Gesichtspickel,

Hautröte sowie alle Arten
Hautnnreiuigkeitcn u. Haut¬
ausschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel- Seife
von Bergmann &  Co , Rade-
beul mit echter Schutzmarket
Steckenpferd , i St . 57 Pf. bei
Otto Lilie , Drog ., Moritzstr . 12.
Robert Sauter , Oranienstr . 50.
C . Portzehl , Rheinsiraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A . Berling , Drog.

LtltlllBBUSAugktltit.
Lu.  Allgäuer
Limburger

Pfd . 26 Pfg . in Steine » .
Bei Kistenabnahme billiger . 1338

6 . Maisch , Nachf.
Maiktstr 23.

Das Beste zur ErhaltunIT?
Pflege der Wäsche ' ^

Besser wie all - Wasch . «
^ Pulver!

Wursel -Sejfe
Zum Kochen der Wäsche .

Pfd . per Pfd . 28 W . öei 0
Seifenfabr . C . W . l *L.

Wiesbaden , Langgasse iq 0 ®’

- - - - - -

Tlamiigl
liefert m  bekannt Tiirr;««** m ..
Uefert zu bekanitt billigen Preis,,

hrsmz  Oerlach 5
^chwalbacherftrasze 19

Schmerzloses Obrloch,lechen gta ^.

Dumen -StieU
Sohlen u . Fleck M 2 —

Herren -Stiesel
- Sohlen u . Fleck M . 2.5g

inll . kleiner Nebenreparaturen i»
kürzester Zeit (10 Gehülfe,,)

Urparirtn>>. Rrim«
von Herrenkleideru schnell, M
u . billig . Ankauf von getragenm

Schuhwerk «j
Herren Kleider
gitmePius Schneider,

Miihelsberz 26,

'

nur

via -ä - vis d. Synagoge I M
Die Rheimfche

fflafdiineiifaEdS
Hartmann& Cie.

Niederwalluf»
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp . Reparatur aller
Maschinen und Maschincntheile ein-
zerichler und hält sich empfohlen^
Prima Arbeit w. garantirt . 1818

Garteukies,
la . blaugrau , billig abzugeben.
Ang . Ktttpp , Sedanplatz 3,
Telesou 867 . 1571

Gefunden
eine

Brieftasche,
enthaltend Legirimalionspapiere,
auf den Namen Jacob Biusack,
Bierbrauer , lautend,

Abzubolen gegen Erstattung der
Jni 'ertionsgebühren in der Exsud.
d. Bl.

u

iji;

Von der Platte über
Trauerbuche , Habels¬
quelle , Leichtweishöhle
vorbei nach Beausite
einen grossen

Feldstecher
mit Kompaß

verloren . Abzugebe»
gegen Belohnung

Schmidt,
Bärenstraste 7 , 3 . 1538

■jjmn Gordou Bennett -Ren'
& ne » sind beil *h . Gros m
Neuhvf , an der Ecke, mehrere

»Ernster

zu vermieten. _ l0<z

U ebernehmen. ctw.:

c/

ebernehme n . etw . ,
- wäiche z. W, u. B. G.̂ Bediw.

zugcs . Schwalbacherstr . 35,
Part ., r. lbR

(Iltärkwälche z. Bügeln w. ang«>.
^ Wellritzllr , 42 . S . 3 Et.

ArdkiterlNfche
und geflickt » schnell und billigIbfJ
sorgt Oranienstr , 25 , H , 2 i

C ostüme, Hauskleider, BlouM
— werden lull, u , geschmackocu

augefertigt , getragene Kleider am
Neueste modernisirt, Aenderunge
werden schnell und billig desorg
Hellmundstr . 49 , 2 links.

133

0 chueidcri» empfietilt ßch""
Anfertigen v. Damen-

Kinderkleidern,sow . Knabcnanzug"
Luxemburgstr . 1, Part . ***

Wäsche »”
geaomm Roonstr . 20 , p,

Ĉ remden -Wäsche w. äugen , l
\S  Waschenu. Bügeln,
des. Zu erfr . Karlstr . 3,1 St . ^

jtlavier - »nid Geiget
Unterricht .

wirb grünbi . erth ., wöchcntl . 2 ® ‘
Preis vro Monat 8 Mk . 1"

Schwalbacherstr . 59 , 2, k.
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